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ſind Maccaroni oder Nudeln; in den letzten 
Tagen hat ſie befohlen, die Zahl der Speiſen 
zu verringern und es werden jetzt ſtatt hun⸗ 
dert nur zehn bereitet. Sowohl der Kaiſer als 
die Kaiſerin haben ſich in dem letzten Sommer 
daran gewöhnt, ſich von Milch zu nähren, zu 
welchem Zwecke bei Hofe ſechs Kühe gehalten 
wurden, aber ſeit dem Frühling und dem Ein⸗ 
treten der trockenen Witterung haben ſie auf⸗ 
gehört, Milch zu trinken, und die Kühe ſind 
der Gebietsverwaltung übergeben worden, 
wobei für ihren Unterhalt monatlich 200 Lan 
gezahlt werden. Sowohl der Kaiſer als die 
Kaiſerin verließen Peking ſo eilig, daß ſie mit 
Ausnahme der Kleider, die ſie an ſich hatten, 
keine Garderobenſtücke mit ſich nehmen konn⸗ 
ten, jetzt werden aber allmälig neue Kleider 
von Peking nach Singanfu geſchickt und die 
beiden Majeſtäten können Gewänder tragen, 
wie ſie ihrer Stellung angemeſſen ſind — 
ebenſolche, wie im Palais zu Peking. 

Kaiſer, die Kaiſerin und der Thronfolger 
haben ſeit ihrem Eintreffen in Singanfu die 
Mauern des Palais noch nicht verlaſſen. Der 
Thronfolger (ein Sohn des Prinzen Tuan) 
hatte einen kleinen Hund dreſſirt; der Kaiſer 
erfuhr davon und befahl, den Hund hinaus⸗ 
zujagen, der Thronfolger aber ließ ſich ihn 
durch einen Eunuchen zurückbringen. Wie es 
heißt, hat der Kaiſer den Thronfolger für 
einen ſolchen Ungehorſam ſtreng beſtraft und 
es ſind zwiſchen ihnen jetzt feindliche Beziehun⸗ 
gen eingetreten. Während der Fahrt des 
Kaiſers nach Singanfu hatte das Volk die 
Möglichkeit, den Kaiſer von Angeſicht zu ſehen. 
Schon vor dem Eintreffen in Singanfu ſprach 
die Kaiſerin⸗Mutter zum Miniſter Wan⸗wen⸗ 
ſchao: „Ich muß das Volk ſehen und mich 
perſönlich davon überzeugen, wie es leidet und 
arbeitet.“ Dem Volke wurde daher die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, Ihre Majeſtäten zu ſehen, 
wenn ſie durch die Städte und Dörfer fuhren 
oder zum Nachtlager einkehrten. Während 
der Reiſe konnten Ihre Majeſtäten aus den 
Sänften ihre auf den Feldern arbeitenden 
Unterthanen ſehen, welche ſich nicht fürchteten, 
auf den vorüberziehenden kaiſerlichen Wagen⸗ 
zug zu blicken, und es war befohlen worden, 
ſie weder dafür zu beſtrafen noch zu verfolgen. 
Ter Kaiſer ſah mit großer Verwunderung das 
Leben des Bauern, da er noch nie etwas Aehn⸗ 
liches geſehen hatte. Während der Neiſe 
wandte ſich die verwittwete Kaiſerin an den 
Kaiſer und ſagte: „Keiner von uns hat jemals 
denken können, daß unſer Volk ſo arm ſei.“ 
Nach dem Eintreffen in Singanfu befahl die 
Kaiſerin dem Gouverneur Tſchen, einen Wohl- 
thätigkeitsfonds zur Unterſtützung der Armen 
und Speiſehallen zur unentgeltlichen Verthei⸗ 
lung von Waſſer und Reis zu errichten, wobei 
fie ihm erklärte, daß er ſich mit Aufmerkſam- 
keit zu dieſer Wohlthätigkeitsinſtitution zu 
verhalten habe. Die Kaiſerin⸗Mutter hat ſtets 
das Beſtreben, nach Peking zurückzukehren, da 
ſie aber ſchreckliche Nachrichten aus dem No. 
den hat, kann ſie ſich nicht dazu entſchließen. 
Am 10. Tage des zweiten Monats (16, (29.) 
März) befahl ſie den Erlaß eines kaiſerlichen 
Edikts, welches die Rückkehr nach Peking ver⸗ 
kündete; da ſie aber hörte, daß in der Sache 
der Unterzeichnung des ruſſiſch⸗chineſiſchen 
Vertrages ein Stillſtand eingetreten ſei, ver⸗ 
ſchob ſie die Rückkehr. Augenblicklich ſind Vor⸗ 
bereitungen getroffen, den Sommer in 
Singanfu zu verbringen, und rings um die 
Gebäude des Palaſtes ſind Schutzdächer aus 
Matten errichtet worden, um die Hitze zu lin⸗ 
dern. Das ganze Volk in Singanfu hofft auf 
die Fähigkeit, das Talent und die Gewandt ; 
heit des Prinzen Tſching und Li.⸗Hung⸗ 
Tſchangs bei den Friedensunterhandlungen 
mit den Ausländern, indem es ſie mit einem 
hohen Berge vergleicht (d. h. felſenfeſt auf ſie 
vertraut). Mit derſelben Ungeduld, die ein 


Regierungen dringend ans Herz, ſofort eine Wein, Bier, Likören, Zigarren an, denen] liſchen Militärbehörden die Zuſicherung er- 
Unterſuchung der Koch'ſchen Theorie zu ver- freundliche Begleitſchreiben vorangehen oder] wirkt, daß in Zukunft das Eigenthum der 
anlaſſen, inzwiſchen aber in den Vorſichtsmaß⸗ folgen; natürlich wird Herr Loubet nur höchſt] Station unverſehrt bleiben und das noch vor⸗ 
regeln gegen infizirtes Fleiſch und infizirtef jelten wegen „ſeiner ſchönen Augen“ beſchenkt, handene Vieh nicht requirirt werden wird. 
Milch nicht nachzulaſſen. Des weiteren em- die Schenkerei läuft vielmehr gewöhnlich auf Für die weggetriebenen Heerden iſt voller 
pfiehlt der Kongreß die Einſetzung eines ſtän⸗] Reklame hinaus. Der Präſident weiß das] Erſatz in der Weiſe verſprochen worden, daß 
digen internationalen Ausſchuſſes, der das] ganz genau, deshalb läßt er den Briefichrei-| der Miſſionsſtation eine gleiche Anzahl von 
Material ſammeln, darüber berathen und] bern ſehr höflich danken und ſchickt ihnen zu⸗ Vieh zurückgegeben wird, wie ihr weggenom— 
Mittel zur Bekämpfung der Tuberkuloſe] gleich ihren Wein, ihr Bier, ihre Liköre und men worden iſt, außerdem aber ein Schaden⸗ 
empfehlen joll. Endlich wurde beſchloſſen, daß ihre Zigarren zurück. Wenn die Genußmittel] erſatz von 184 Lſtrl. geleiſtet wird, wenn die 
auf dem nächſten Kongreß die Frage der per-| aber, ohne Schaden zu leiden, eine zweite Reiſe] Rückgabe des Viehs nicht bis zum 1. Septem- 
ſönlichen Schwindſuchtsanlage ſowie der! nicht vertragen können, werden ſie dem erſten ber d. J. erfolgt ſein ſollte. Gleiche Abmachun⸗ 
Mittel, dieſer Anlage entgegenzuwirken, zur] beiten Hoſpital übergeben. Auch Blumen-] gen ſollen in der allernächſten Zeit für die 
Berathung geſtellt werden ſoll. ſträußchen, gehäkelte Spitzen, Stickereien und Miſſionsſtationen von Springfontein und 
Wie die Berichte über die Verhandlungen] andere Arbeiten von Frauen⸗ und Kinderhand | Adamshop getroffen werden. 8 ; 
auf dem Londoner Tuberkuloſe-Kongreß er⸗J wandern ins Elyſee. Die meiſten dieſer gut Auch nach andere Richtung hin hat die 
kennen laſſen, begegnet das neueſte For- gemeinten Arbeiten find nicht ſehr ſchön, einige] engliſche Regierung in letzter Zeit unſeren 
ſchungsergebniß Prof. Robert Koch's bezüglich aber find wirklich geſchmackvoll. In den] Wünſchen gegenüber etwas mehr Entgegen- 
der Nichtübertragbarkeit der Tuberkuloſe der | meiſten Fällen handelt es bei dieſen Geſchen⸗[ kommen gezeigt. So find die meiſten der⸗ 
Rinder auf Menſchen vielfältigen Einwendun⸗ len um eine verſchämte Bettelei. Der Präſi⸗ jenigen deutſchen Kriegsgefangenen, die nicht 
en und Bedenken. Auch unter den deutſchen] dent läßt durch die Landräthe und die Bürger⸗ mitgefochten hatten, ſondern aus irgend einem 
elehrten find die Anſchauungen getheilt. Auf] meiſter Erkundigungen einziehen, und die] anderen Grunde verhaftet worden waren und 
eine Anfrage eines Berliner Blattes erklärte armen Geſchenkgeber erhalten für ihre Ge- in Südafrika gefangen gehalten wurden, 
Prof. Heubner, der Leiter der Kinderklinik an] ſchenke eine größere oder kleinere Unter-] neuerdings freigelaſſen worden, beiſpielsweiſe 
der hieſigen Univerſität, ſich in dem Punkte] ſtützung. Die Geſchenke ſelbſt werden auch in die Deutſchen Michaelis, Haevernick, Trip⸗ 
der Vererbung wie in der oben erwähnten dieſem Falle zurückgeſchickt. Der Präſident der] maker, Berg und Zager. Betreffs einiger der- 
Frage mit Koch in voller Uebereinſtimung zu] Republik erhält auch viele Zeichnungen, Ge- artiger Gefangenen, die beſtreiten, ſich eines 
befinden. Anders dagegen äußerte ſich Prof.] mälde, Statuetten von größerem oder geringe - Neutralitätsbruchs ſchuldig gemacht zu haben, 
Virchow. Er fagte: „Ich habe den Satz von rem Kunſtwerth. Dieſer Tage ſchickte ein] find noch Erhebungen auf engliſcher Seite im 
der Uebertragung er Tuberkuloſe — = Be 00 1 re er 5 unend⸗ Be — von 2 1 ag Kriegs⸗ 
. me] Menſchen durch Vererbung ſeit Jahren be- licher Geduld mit allerlei Schnitzwerk verziert gefangenen, die auf. Seiten der Buren ge⸗ 
55 3 eine] fämpft. Aber im Uebrigen bin ich mit Koch] hatte. Rings um den Stock laufen folgende kämpft haben, find einzelne aus beſonderen. 
bier Waarenartene windeln dente gühren nicht einig. Ich habe auch bereits in der let. Inschriften: „Ehre dem Präfidenten der Re, in ihren persönlichen Verhältniſſen liegenden 
vorgeſehen Der ene pie fi * ten Sitzung der Mediziniſchen Geſellſchaft] Publik, Herrn Loubet, Emile. — Frankreich Gründen ſchon vor Beendigung des Krieges 
Entw 3 rungen ſind in dem hierüber keinen Zweifel gelaſſen und habe mich] und Rußland bilden nur eine Nation. — Und] auf die Verwendung der kaiſerlichen Regie⸗ 
n 1 ei er. rn aufs ſchärfſte gegen die Deduktionen, die Koch] ich wünſche Glück und Gedeihen. — Dieſerf rung von engliſcher Seite in Freiheit geſetzt 
dien ſein Arbe Recht un ns — zukom. in London gemacht hat, gewandt. In dieſen] Stock iſt gemacht im Fahre 1901 von Herrn worden. So ſind die Deutſchen Voegele und 
erde de en nn Ausführungen hat Koch alles außer Acht ge-| Norbert, Louis, Schäfer“. Die Biſcher mit Meyer aus der Krtegsgefangenſchaft entlaſſen 
Franckenſtein ‚fie die kn — — laſſen, was wir den Erfahrungen und For-] Widmungen, die Herr Loubet erhält, laſſen] worden, weil die Fortſetzung der Gefangen⸗ 
werden Würd D = purf — ſchungen der Kopenhagener Schule verdanken. ſich überhaupt nicht zählen. Sie ſchmücken die] ſchaft ihnen einen dauernden Schaden an ihrer 
180 one er in dieſe find 3 Um feſtzuſtellen, was für die Geſundheit des] Bücherſchränke in mehreren Sälen des Elyſee.] Geſundheit zugefügt haben würde. Ebenſo iſt 
und Kabarit 2 — gar — — m: Volkes geſchehen, bezüglich was verhütet wer-] Jedem Verfaſſer oder Verleger wird in gleicher letzthin die Freilaſſung des Ingenieurs Wilke 
Reſt derbalſteuer dem Reiche vorbehalten, der] den muß, hatte die däniſche Regierung einen] Weiſe gedankt. Der Priwakſekretär des Peifi-| telegraphiſch nach Ceylon angeordnet worden, 
zal aus Medizinern gebildeten Geſundheitsrath Jet Herr Poulet, hat alſo nicht viel freie weil ſeine Mutter ſchwer erkrankt iſt. 
eit. 2 


eingeſetzt. Dieſe Körperſchaft hat ſich natür⸗ Zeit. Ln 
Vom chineſiſchen Kaiſerhofe. 


lich auch mit der Rinder⸗Tuberkuloſe beſchäf⸗ / 
Der Krieg in Südafrika. Ein ruſſiſches Blatt veröffentlicht in wört⸗ 


tigt, und zur Ergründung dieſer Frage ſind 
die eingehendſten Forſchungen angeſtellt wor⸗ 

den. Das Ergebniß dieſer Forſchungen ſind Wie der Korreſpondent des „Standard“ licher Ueberſetzung einen Bericht des chineſi⸗ 

das Rückgrat faſt unſerer ganzen dement- zu berichten weiß, hat ſich vor Kurzem den] ſchen Blattes „Sin⸗wen-bao“ über den Auf: 

ſprechenden 3 Ich er-] Engländern die Gelegenheit geboten, Louis | enthalt des Kaiſers, der Kaiſerin und des 

jet Botha gefangen zu nehmen, nämlich als | Thronfolgers in Singanfu. Es heißt darin: 

Oberſt Bullocks Abtheilung ſich in der Nähe] „Seit ihrer Ankunft in Singanfu iſt die ver⸗ 


J ehe | rsherungen is Be riht au 

. ir die deu olkswirthſcha ar 1 

5 i von Ermelo befand. Botha befand ſich in dem | wittwete Kaiſerin häufig krank (ſie verſpürt 
Hauſe von Cornelius Nys, vier Meilen von einen Druck in der Bruſt); fie iſt melancholiſch 


wird. Was die formelle Seite betrifft, jo mag Kopenhagener Schule, und die führte uns 
Ermelo entfernt, und dies wurde den Offizie⸗] und kann in der Nacht nicht ſchlafen, nimmt 


daran erinnert er de zun [eben zu ganz anderen Ergebniſſen, als die 
. /// ( 
Vollſtändigkeit in der ren, die dem Generalſtabe der Abtheilung zu-] aber feine Medizin ein, ſondern läßt häufig 
ige Leute] die Eunuchen kommen, damit ſie ihr nach 


5 f behandeln zu können. Denken Sie vielleicht, 

hre 1885 in ſeiner weil Koch in London ſeine Ausführungen a getheilt waren, bef Nur wenige 
1 5 . 12 5 er 8 gr en mit einem 854 5 n-Pfünder befanden ſich zu ſchineſiſcher Methode mehrere Stunden lang 
doch f 8 eh ff icht ty moch 5 = 2 m jener Zeit bei dem Burengeneral. Die Leute] das Kreuz maſſtren. Der Kaiſer dagegen 
doch 19. Koch iſt nicht! er: die Sade] paßten wenig auf, jo daß er beinahe gefangen | fühlt ſich verhältnißmäßig geſunder und kräf⸗ 
iſt bei Weitem noch nicht zu Ende.“ genommen worden wäre. General Bullock] tiger als in Peking; er beſchäftigt ſich häufig 
hatte fein Lager zehn Meilen von der Farm] voller Intereſſe mit körperlichen Uebungen 
entfernt einrichten kaſſen und entſchloß ſich,] und ergötzt ſich an Spielen mit den Ennuchen: 
einen Nachtmarſch auszuführen. Unglücklicher] wenn er aber mit irgend etwas nicht zufrieden 
Weiſe bekam die Abtheilung, die grade bei |ilt, jo ſchilt er die Eunuchen fo grimmi als 
Tagesanbruch bis innerhalb zwei en von | ob er fie ſeit langer Zeit haßte. In der letzten 
Nys Platz angekommen war, den Befehl, zu | Zeit ſucht er die Einſamkeit, indem er ſich im 
halten. Die Buren bemerkten den Feind] Garten ergeht, ſobald er aber irgend einen 
zatürlich ſofort bei Tagesanbruch, und als] Eunuchen erblickt, ſucht er ſich hinter dem Thor 
Oberſt Bullock grade den Fang des Buren zu verſtecken oder entläuft in ſeine Gemächer; 
führers in Scene ſetzen wollte, ſah man den | niemand weiß, wie man ſich dieſe ſeltſamen 
Letzteren aus einer Hinterthür des Hofes auf] Handlungen des Kaiſers erklären ſoll, man 
einem grauen Pferd davonreiten. Die Buren] glaubt aber, daß er an „Verfolgungswahn“ 
waren jo ſehr überraſcht, daß fie erſt, als die] leide. Die täglichen Ausgaben für die kaiſer⸗ 
Engländer auf 2000 Meter herangekommen liche Küche betragen nicht mehr als 200 Lan 
waren, das Feuer mit dem ſchweren Geſchütz] (etwa 600 Mark); fie find vom Gouverneur 
eröffnen konnten. Hätte man den Fehler] Tſchin im Einvernehmen mit der verwittweten 
nicht gemacht, die Leute zur unrechten Zeit | Kaiſerin beſtätigt, welche bei dieſer Gelegen; 
halten zu laſſen, ſo wäre General Botha heute] heit bemerkte: „Früher, als wir in Peking 
wahrſcheinlich in engliſchen Händen. So weit | lebten, waren die Koſten unſerer Speiſen um 
der Bericht des engliſchen Blattes. Ja, das] ein Mehrfaches größer, jetzt aber müſſen wir 
fatale Wörtchen „wenn“. unſere täglichen Ausgaben einſchränken.“ 
Gegenüber den laut gewordenen Klagen] Jeden Tag bringt ein Eunuch der skaiſerin die 
über das rückſichtsloſe Vorgehen engliſcher] Speiſenkarte, auf der über hundert Gerichte 
Truppen gegen die in Südafrikg befindlichen | ſtehen — hauptſächlich Fiſche, Enten und 
Stationen der Berliner Miſſion 1 wird offiziös junge Hühner, die auf verſchiedene Art zube⸗ 
mitgetheilt, daß die englische Regierung ſich] reitet ſind. Nach dem Eintreffen der Geſchenke 
auf die Vorſtellungen unſeres Generalkonſuls] aus verſchiedenen Provinzen iſt jedoch der 
in Kapſtadt bereit erklärt hat, für den von ver-] Tiſch durch Gerichte aus Schwalbenneſtern 
ſchiedenen Miſſionsſtationen erlittenen Scha-] und Trepang verbeſſert worden. Der Kaiſer 
den Erſatz zu leiſten. Was insbeſondere die] liebt vegetariſche Speiſe und ißt ſehr wenig 
Station Bethanien anlangt, fo hat der Fajjer-| Fleiſch; er beſtellt nicht mehr als zwei bis drei 
liche Generalkonſul in Kapſtadt von den eng- J Speiſen. Das Lieblingsgericht der Kaiſerin 
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Der Zolltarif⸗Entwurf. 
* Der „Reichsanzeiger“ hat die dem Bundes⸗ 
ü athe zugegangenen Entwürfe zum Zolltarif 
und Zolltarifgeſetze veröffentlicht. Was zu⸗ 
mat das Zolltarifgeſetz betrifft, ſo wird 
gegenüber dem bisherigen Geſetze die Neue⸗ 
Geis zu beachten fein, daß darin für gewiſſe 
eidearten die Zollſätze feſtgelegt werden 
ch „ unter welche die Handelsvertragstarife 
N t heruntergehen dürfen. Es ſind dies für 
oggen 5 Mark für den Doppelzentner, für 
ie zen und Spelz 5,50 Mark, Gerſte 3 Mark 
nd Hafer 5 Mark für den Doppelzentner. Es 
R demgemäß von der Form jedes Doppelſatzes 
= bei Zolltarif ſelbſt abgeſehen, dafür aber eine 


y 
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* I afiteuer an die einzelnen Bundesſtaaten 


irch beſonderes Geſetz anderweit beſtimmt 
ird. Der Zolltarif ſelbſt iſt ein umfaſſendes 
das in allen Theilen ein ernſtes 


etzſammlung veröffentlicht und hatte 
N 1 namentlich 1887, verſchiedene Aende⸗ 
rungen erfahren. Der „Entwurf einer neuen 
Anordnung des deutſchen Zolltarifs“, wie er 
Reichsſchatzamt bearbeitet war und zum 
des Jahres 1900 der allgemeinen 
9 itet wurde, umfaßte 1364 Num⸗ 

Jede einzelne Nummer hatte außer⸗ 
ſodaß die verſchiedenſten Unterabtheilungen, 


Geſchenke für Loubet. 


1 


dem er Präſident iſt, hat Herr Loubet eigent⸗ 
lich nur drei werthvolle Geſchenke bekommen. 
Da waren zunächſt die von Menelik geſchickten 
Rüſtungen, Säbel, Speere ꝛc., die das Arbeit‘- 
zimmer des Präſidenten ſchmücken. Dann kan 
die mit Diamanten und Edelſteinen aus dem 
Kaukaſus verzierte Karte von Frankreich, ein 
Geſchenk des „großen Freundes“ Nikolaus II., 
hinzu; Herr Loubet ſchenkte ſie großmüthig 
dem Louvre⸗Muſeum. Endlich iſt noch das 
Geſchenk des Kaiſers von Marokko zu erwäh. 
nen, zehn prächtige Hengſte, von denen fünf 
den Staatlichen Geſtüten und die anderen fünf 
der Kavallerie-Remonte überlaſſen wurden. 
Vom König Menelik hat Herr Loubet vor Kur⸗ 
zem auch noch eine gezähmte Löwin 8 
Es giebt aber außer dem König Menelik, dem 
Kaiſer von Rußland und dem Kaiſer von 
Marokko noch andere Leute, die ſich ein Ver⸗ 
gnügen daraus machen, Herrn Loubet wie ein 
ewiges Geburtstagskind zu beſchenken. Jeden 
Morgen kommen im Elyſee aus der Provinz 
beſonders aber aus dem Auslande Kiſten mit 


5 Auge gefaßte Spezialiſirung eine Minde: 
Ums erfahren bat, läßt die Einschränkung des 
mfanges des Entwurfes ſchließen. 
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. In der geſtrigen Schlußſitzung wurde 
— Reihe von Rojo utionen a ange- 

ommen, in denen der Kongreß ſich u. a. 
gegen das Ausſpeien auf öffentlichen Plätzen 
gusſpricht und den Hoſpitälern und Poli⸗ 

miken empfiehlt, jeden Phtiſiker mit einer 
ſchriftlichen Anweiſung für ſein Verhalten zu 
berſehen und auf den Gebrauch von beſonde⸗ 
— Spucknäpfen hinzuwirken; ferner empfiehlt 

r Kongreß die Anzeigepflicht für Schwind⸗ 
ſuchtsfälle ſowie die Errichtung von Sanato- 
tien und Schwindſuchtsheilſtätten und legt den 


nach Waſſer und Speiſe empfindet, erwartet 
man täglich Telegramme aus Peking. Die 
Kaiſerin ſagte einſt: „Wenn ich auch nur an 
einem Tage keine Telegramme bekonnne, jo 
fühle ich mich beunruhigt, obgleich die Tele- 
gramme, die wir erhalten, wenig Freude, 
biel Unruhe und Schreckenerregendes enk⸗ 
halten.“ 


flüfterte fie, „muß ich ja fort von hier. —] lichem Scherz fort, „und dieſes Strandgut be⸗ 


Augen mit den Händen. Sie glaubte ſich uns gegenſeitig unglücklich machen würden, Sch N 2 
S it andgut. allen. als ſie u die ernite Stimme Jobſts ungleich machen müßten. Als Du im Nachdem ich die Braut eines anderen Man“] halte ich jetzt für mein ganzes Leben.“ — — 
Roman von O. El ſte 2122. emporgeſchreckt wurde. i ſchwankenden Boot in meinen Armen ruhteſt, nes — — —“ Mama Brückner war ſehr überraſcht. 15 ihr 
%%% ( ⁵ „36 Bade nit Jran — bmehl” /// 
2 oten. “x ; 2 Alb. 5 2 . 2 b Ma 0 N 
ge nl |EIfe?“ fragte er deife und traurig. aBesHaUb Dio ſanhar Tärhelnd zu mir auffchauteit, als Ein Schatten {og bei der Erinnerumg, an umd-feifch wie ein eben aifgeblübtes Neschen 


e 
” 


re rg wollen Sie das freundliche Band ſo jäh wie. ZN sr ur ; 11 das ſeltſame Verlöbniß Elſes mit dem Ritt⸗ f 
%% /// 
lichteit emporſah. ihm mit ſcheuer ärt⸗ eee 5 „„die Täuſchung verſchwand wie ein böſer Glanz des Glückes und der Liebe ſtrablendes yon all dem „ Schrecken“ ſag 
* 0 2 Sie ſah mit großen, angſtvollen Augen zu Traum, und ich ſchwur, mir ſelbſt getreu zu Geſichtt. 5 ſſie lachend, „und nun biſt Du friſcher un 
„Die Nachrichten von Japan nach Europa ihm auf. „Sie — Sie, Herr von Windheim, bleiben und mich von den Feſſeln zu befreien „Du zürnſt mir — ich weiß es,“ fuhr fie mit munterer, als Du mich verließeſt? Der Schiff 
ſind eine lange Zeit unterwegs — wir glau- fragen mich noch? Sie wiſſen aber jo gut, wie die mich von meinem wahren Glück fern iel ſchmerzlichem Lächeln fort, „daß ich jenes Man⸗ bruch ſcheint Dir ja vorzüglich bekommen 3 
ben, es herrſche noch tiefer Frieden und doch ich, daß ich nicht bleiben kann, nicht bleiben fen. Und als Gerda mir in überheben nes Liebe nicht zurückgewieſen — ach, Jobſt, | fein.“ 
kann ſchon der mörderische Krieg toben. Fräu. Adee — —, Denken Sie an Gerdas plötzliche Stolz entgegentrat, als ſie eine verletzende Du wußteſt ja nicht, daß ich an Deiner Liebe „Sit er auch, Mama Brückner.“ entgegnete 
lein Erna — es iſt vielleicht ein Abſchied auf * . — Forderung ſtellte — da ſah ich den Abgrund, verzweifelte, daß ich fort von hier wollte weit, Jobſt hervortretend. „Aber Elſe wird ſich doch 
immer, den ich in dieſer Stunde von Ihnen »Sie wiſſen — 2“ a der uns trennte, und ich gab fie frei und ſie weit fort, weil ich es nicht ertragen konnte, nicht wieder auf die hohe See wagen.“ 
nehme — laſſen Sie mich deshalb Ihnen „Ihre Schweſter hat es mir erzählt. Sie ſchied ſich auf immer von mir. — Und nun Dich glücklich in einer anderen Liebe zu ſehen „Herr Baron ..“ x 
jagen, wie glücklich mich das kurze Wieder- wußte ja nicht den wirklichen Beweggrund will ſic auch meine Klein-Elſe von mir — weil ich nicht an Deine Liebe zu mir alan- | „Nichts mehr von Baron,“ lachte Jobſt 
ehen gemacht hat und wie ich auch in den fer- Gerdas — ich aber weiß ihn, Herr von Wind- ſcheiden?“ ben konnte. Und als ich einſah, daß unſer „Von heute an kann ich in Wahrheit Mama 


nen Welten, in dem Getümmel der Schlacht heim — und deshalb muß i 0 — Wei 8 : beider Herzen ſich getäuſcht, als ich erkannte,. Brückner jagen.“ 
mn; die traulichen Stunden unſeres Ne 5 „Nein, Elſe, Sie mülen a fort! Sie en und n An Her- daß Du mich liebteſt — da war es für mich und „Wie ſoll ich das Alles verftehen?“ 
ſeins denken werde.“ dürfen mich nicht verlaſſen!“ 85 „ ſchluchzte fi Armen. Dich zu ſpät — da hatten wir Beide jenen ver „Kommen Sie nur, Mama, in dem Wagen 
„Sie werden glücklich aus dem Kriege „Soll ich Ihnen mit deutlichen Worten Ich 110 ja, hte fie „ich darf nicht hängnißvollen Schritt gethan.“ erkläre ich Ihnen alles.“ E 
zurücktehren.“ ſagen, was Gerda von hier fortgetrieben hat? 5. P g Noch ift es nicht zu ſpät, Elfe, wenn Du Staunend, aber freudig erregt hörte Mama 
„Wie Gott es will. Aber Fräulein Erna, Soll ich Ihnen ſagen, daß fie wußte — daß. „Ich kann Dir freilich kein glänzendes Leben mich wirklich liebſt. deine Mutter kommt Brückner, daß Jobſt und Elſe ſich in Liebe ge 
wenn ich heimkehre, darf ich dann hier wieder ich — daß Sie — — ach, erſparen Sie mir verſprechen — vielleicht nur ein Leben der heute Abend — ich ſpreche mit ihr — giebſt funden hatten. 


vVorſprechen — darf ich Sie wiederſehen?“ das Geſtändniß! Sie verſtehen mich ja auch Arbeit, der Armuth“ — fuhr er zärtlich fort. Du mir die Erlaubniß? Darf ich ihr ſagen. „Wir wollen unſere Verlobung noch geheim 
Er hatte ihre Hand ergriffen und {ah bittend ohne Worte.“ lber auch ein Leben der Liebe, der Treue. daß wir Beide frei find — darf ich, meine füße halten, Mama,“ ſchloß Jobſt fein Geſtändniß. 
in ihr Auge. Er fühlte den leiſen, warmen In ſeinen Augen leuchtete es glücklich auf. Ich bin ſtark und mutbig, wenn auch körper- fleine Elſe?“ a 1 „denn es iſt noch manches zu ordnen, ehe wir 
j ihrer weichen Hand, er las in ihrem „Wenn Du wüßteſt, Elſe,“ flüſterte er, „wie lich ein armer Krüppel.“ Er breitete die Arme aus und in Glück und uns des Glückes frei und offen freuen können. 
Auge die innige Zärtlichkeit ihres Herzens, glücklich mich Deine Worte machen!“ „O ſchweig — Tehtveig. Seligkeit aufſchluchzend ſank fie an fein Herz Ich jelbft aber werde mit Ihrer a 
und er hörte in ihren leiſe geflüſterten Se: „Nicht fo — nicht fo —“ rief ſie, die Hände] „Und doch war es dies, welches die Neigung und ſchlang die Arme um feinen Hals. Mama, an den Rittmeiſter Sokoti ſchreiben. 
Ich werde mich herzlich freuen, wenn ich Sie wie abwehrend ihm entgegenſtreckend. Aber in Gerdas Herz zu mir erſtickte! Aber zu Dir Ich geböre zu Dir,“ flüſterte fie. „Wie Du „Was das anbetrifft, entgegnete Frau An⸗ 
wiederſehen dürfte“ ihre Liebe, ihr Vertrauen. er ergriff ihre Hände und zog die Wider- habe ich das Vertrauen, daß Du mich trobdem will jo mag es geſchehen.“ 0 tonie fröhlich, „ſo find wir aller Sorge über⸗ 
8 kt 8 mige Aa! ne 8 1 f 8 x d. er rag ae 92155 . er 1 1 I Be D wolltest mir entfliehen,“ ſprach er zärt vn ? . 
er in der ſeinigen Und Hand in Hand, „Un ich fo verhielte, wie Deine gelten, als der armſelige Körper. — Elfe, Du „Du ‚ „ Wieſo?“ 5 I? 
n i N aße HGeſtern Abend erhielt ich einen Brief von 
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Auge in Auge wanderten fie weiter, ſtumm in Worte andeuteten,“ fuhr er in leidenſchaft⸗ darfit mich nicht wieder verlaſſen — Du be- lich und weich. „Du wollteſt ein Meer zwi⸗ 
lichem Flüſtern fort, „ſo würde ich Dich doch | gebit ein Unrecht an Deinem und an meinem ſchen Dich und mich legen, aber ſelbſt das dem Rittmeiſter, der Elſe frei giebt.“ 


üßrer vertranenden Liebe, ſtumm in ihrem ; ) 

Ser. ö nicht mehr von meiner Seite laſſen. Gerda Leben — — — es ſei denn, Du liebteſt mich Meer wollte unſere Herzen nicht trennen, un⸗ ; 

3 batte nicht darauf geachtet, daß Jobſt und ich, wir befanden uns Beide in einer un- nicht!“ 5 - Here Liebe nicht vernichten. Es erhob ſich (Fortſetzung folat.) f 

| und Elſe ihnen — gefolgt waren. hbeilvollen Selbſttäuſchung — ja, es iſt wahr, Sie blickte unter Thränen lächelnd zu ihm grollend und warf Dich an den heimiſchen 15 28 a „ > 
Elfe war auf die Bank in der Grotte zurück⸗][ Dein Dazwiſchentreten hat uns . dul. N ER Strand zurück und an mein Herz Als Stran | Seen — 
bdeſunken und bedeckte die "über "Ämenden | Augen geöffnet, wir erkannten Beide, aß wir! Gerade weil ich Dich jo unendlich liebe,“ gut habe ich Dich gefunden,“ fuhr er in zärt⸗ 3 „ el e eee ee 
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Dürſtender und Hungernder auf der Suche 


Waſſer in der Nahrung. 


Wenige Menſchen haben eine richtige Tor 
ſtellung davon, wieviel Waſſer fie ſogar in 
den ſogenannten feſten Nahrungsmitteln zu 
ch nehmen. Es iſt ganz gewiß, daß über⸗ 
aupt kein natürliches Nahrungsmittel gänz⸗ 
ich waſſerfrei iſt, 
ſchwankt darin von 5 bis zu 97 v. H. des ge 
ſamten Gewichts. Die Milch z. B., die doch 
als das vollkommenſte Nahrungsmittel zu 
ſchätzen iſt, beſteht, wohl verſtanden in unver- 
fälſchtem, ungetauftem Zuſtande, wie ſie ge⸗ 
rade von der Kuh kommt, zu faſt neun Zehntel 
aus Waſſer (genauer 87—88 v. Dieſe 


Thatsache bedingt gerade die Bekoͤmmlichkeit fr 


der Milch, weil ſie die Fette, Zucker ⸗ und 
Eiweißſtoffe in gelöſtem Zuſtande bietet. Aber 
es giebt, ſo widerſpruchsvoll es erſcheint, ſogar 
einige feſte Nahrungsmittel, die noch mehr 
Waſſer enthalten als die Milch. Dies trifft 
un Beſonderen zu für Gemüſe und Obſt. Die 
Rübe beſteht in friſchem Zuſtande zu über 
90 v. H. aus Waſſer, der Kohl etwa zu eben⸗ 
ſoviel, und die Gurke und das Mark des 
Kürbis ſogar zu 97 v. H. Unter dem Obſt 
enthält die Erdbeere nahezu 90 v. H. Waſſer, 
der Apfel 82 und die Trauben 80 v. H. Auch 
die verſchiedenen Fleiſchſorten, die als Nah⸗ 
rungsmittel in Frage kommen, bergen weit 
mehr Waſſer in ſich als feſte Stoffe. So be⸗ 
ſteht Rind- und Hammelfleiſch zu 34 aus 
Waſſer. Die Hausfrau mag kaum daran den⸗ 
ken, daß 34 von dem, was ſie dem Fleiſcher 
bezahlt, Waſſer iſt, ſo daß der Reſt als das 
eigentlich Nahrhafte am Fleiſch noch höher im 
Preiſe ſteht, als man leider ohnedies ſchon 
weiß. Lammfleiſch enthält etwas weniger 
Waſſer, nämlich 64 v. H., Schweinefleiſch noch 
weniger (61) und Speck nur 22,3 v. H. In 
der Regel enthält Fleiſch um ſo weniger 
Waſſer, je fetter es iſt. Wenn wir nun vom 
Geflügel ſprechen wollen, ſo zeigen ſich in deſſen 
Fleiſch auch bedeutende Unterſchiede. Das 
Fleiſch von Hühnern und Enten enthält 70 
2. H. Waſſer, das der Tauben 75, das der 
Gänſe nur 38 v. H., ein weiteres Beiſpiel für 
die Thatſache, daß der Waſſergehalt durch den 
Gehalt an Fett verhindert wird. Die Fiſche, 
die man für beſonders waſſerreich halten 
könnte, haben davon zuweilen nur 40, aber 
auch bis zu 80 v. H. Eins der kräftigſten 
Nahrungsmittel, das Ei, beſteht zu 65½ b. H. 
aus Waſſer, das aber im Eiweiß in weit größe⸗ 
rer Menge enthalten iſt als im Eigelb, welch 
letzteres jg auch der nahrhaftere Theil iſt. Es 
gilt als Regel, daß Stoffe, die wenig Waſſer 
enthalten, für die menſchliche Nahrung ſich 
nicht eignen, ehe ſie in Waſſer gekocht ſind, 
ſodaß das Kochen in der Hauptſache die Be⸗ 
deutung hat, ſolche Nahrungsmittel durch 
Hinzufügung von Waſſer in einen verdaulichen 
Yuftand zu bringen. Weizenmehl z. B. ent⸗ 
hält nur 12 v. H. Waſſer, das daraus bereitete 
Brod aber 50 v. H. Es geht daraus hervor, 
daß jedes Nahrungsmittel einen gewiſſen 


Grad von Feuchtigkeit befigen muß, um für] V 


die Ernährung geeignet zu ſein, und ſomit 
ſpielt das Waſſer in der Nahrungsaufnahme 
eine ganz außerordentlich wichtige Rolle. Un⸗ 
ter Ausſchluß von Waſſer iſt auch das Leben 
und die Wirkung der Bakterien wie über⸗ 
haupt jede chemiſche Veränderung ausge⸗ 
ſchloſſen, und wir können annehmen, daß bei 
nollſtändigem Waſſermangel jedes Leben zum 
Stillſtand kommen würde. 


Aus dem Reiche. 


Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen hat 

das ihr angetragene Protektorat über die im 
Oktober in Frankfurt a. M. ſtattfindende Un⸗ 
ſallſchutz⸗Ausſtellung angenommen. Das 
inden ſchwer erkrankten Staats- 
miniſters a. D. Dr. Boſſe hat ſich ganz weſent⸗ 
lich verſchlechtert. Eine Hoffnung auf Beſſe⸗ 
rung ſoll ausgeſchloſſen fein. — Der Chef des 
Taiſerlichen Zivilkabinets, Dr. v. Lucanus, hat 
ſich in Kurhafen an Bord der Luſtdampfyacht 
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ eingeſchifft, um 
an der von der Hamburg ⸗Amerika⸗-Linie ver⸗ 
anſtalteten dritten Nordlandfahrt (Norwegen 
und Nordkap) theilzunehmen. Der genannte 

! Dampfer hatte insgeſamt 186 Paſſagiere an 
Bord, unter denen ſich viele höhere Offiziere, 
Richter, Staatsanwälte, Profeſſoren und 
Rittergutsbeſitzer befanden. — Eine Konferenz 
im Reichsanit des Innern beſchäftigte ſich kürz⸗ 
lich mit dem Schutze der Steinarbeiter. An 
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und der Waſſergehalt] Gel 


ihr betheiligten ſich außer den Regierungsver⸗ 
tretern 5 Gewerbeinſpektoren, 13 Arbeitgeber 
und 13 Arbeiter. Die für die Steinarbeiter 
geplanten Schutzbeſtimmungen ſollen auch für 
die Bildhauer, ſoweit es ſich nicht um Künſtler 
handelt, die Modelle ſelbſt anfertigen und in 
eigenen Ateliers in Stein ausführen laſſen, 
tung haben. Alle Betriebe, und wenn es 
auch Bildhauermeiſter ſind, die Modelle in 
Stein vervielfältigen, fallen unter die feſtzu⸗ 
— *. Beſtimungen, ſoweit ſich nicht tech⸗ 
niſche Schwierigkeiten ergeben. — Die Errich- 
tung von alkoholfreien Reſtaurations⸗Lokalen 
iſt in einer Verſammlung abſtinenter Arbeiter 
beſchloſſen worden. Die Koſten ſollen durch 
reie Vereinsbeiträge und durch die Grimdung 
einer Genoſſenſchaft beſchafft werden. Man 
rechnet darauf, daß die zahlreichen Vegetarier 
in Berlin ſich dafür imtereffiren werden, da die 
Abſtinenzler in Berlin ſelbſt zu ſchwach ſind, 
um ein derartiges, mit großen Koſten ver⸗ 
bundenes Unternehmen durchzuführen. Ein 
ſolches Lokal, wo Alkohol nicht verſchenkt wird, 
ſoll demnächſt im Zentrum der Stadt errichtet 
werden. Die Wirthe werden für den entgan⸗ 
genen Gewinn dadurch entſchädigt, daß die 
Vereine. die in den Räumen tagen, eine ge⸗ 
wiſſe Miethe zahlen. Ob ſich die Sache in 
größerem Maßſtabe verwerthen läßt, darf 
wohl bezweifelt werden. 


| Deutſchland. 


Berlin, 27. Juli. Der Kaiſer hat in An⸗ 

erkennueg ihrer Hülfsbereitſchaft bei und nach 
der Strandung des Schulſchiffes „Gneiſenau“ 
am 16. Dezember 1900 zahlreichen Einwoh⸗ 
nern von Malaga Orden verliehen. Dekorirt 
wurden: der Militärgouverneur, der deutſche 
Konſul, der Zivilgouverneur, der Hafenkom⸗ 
mandant, der Oberbürgermeiſter, der Polizei 
chef, ein Oberſtleutnant, der Hafen meiſter, der 
Hoſpitaldirektor und ein Staatsſekretär; 
oußerdem erhielten mehrere Perſonen Ehren⸗ 
zeichen und Geldgeſchenke. 
Auch in Oeſterreich beginnt man mit 
der Aufſtellung von Bismarckſäulen, die erſte 
iſt für einen Platz bei Aſch ausgeſchrieben wor⸗ 
den. Der Koſtenaufwand beträgt 32 000 
Kronen. 


Zurücknahme des 
bereits einmal geſtellten Antrages auf Eröff⸗ 
nung des Konkursverfahrens hat Otto 3200 


Mark gekoſtet, da die Berechnung nach der 


Höhe des Vermögensbeſtandes zu geſchehen 
hatte, den Otto ſelbſt 6 Millionen Mark 
angab. Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Rittergutsbeſitzers Schulze⸗Dellwig 
in Sölde wird wohl abgewendet werden, was 
jedoch für ihn nur einen moraliſchen Erfolg 
haben kann; denn ob Konkursverfahren oder 
nicht, die Aufſichtsrathsmitglieder der Treber 
geſellſchaft werden mit ihrem ganzen Ver⸗ 
mögen haftbar gemacht werden. 


Ausland. 

Im engliſchen Unterhauſe richtete 
Dilke an die Regierung eine Anfrage, ob die 
ſeiner Zeit zwiſchen England und Rußland 
wegen eines Stückes Land bei Tientſin ent- 


Provinzielle Umſchan. 
In Lauterbach a. R. ſtürzte dieſer Tage 
während der Badezeit die halbe Badeanſtalt 


zuſammen. Mehrere Damen und Kinder 
kamen, da ſie durch den Zuſammenbruch zwi⸗ 


ſchen Trümmer eingeklemmt oder in den um Ey 


geſtürzten Badezellen eingeſperrt waren, in 
ernſte Lebensgefahr und riefen angſtvoll um 
Hülfe. Ju der Herrenbadeanſtalt wurden die 
Hülferufe gehört, und mehrere Herren ent⸗ 
ſchloſſen ſich, ſo wie ſie gerade waren, in Bade⸗ 
hoſen oder ſonſtigem Negligee herbeizueilen 
und die Damen zu retten. Dies gelang denn 
auch nach wenigen Minuten und ebenſo konn⸗ 
ten die meiſten Kleidungsſtücke und Werth⸗ 
ſachen geborgen werden. — Ueber das Ver⸗ 
mögen des Bäckermeiſters Samuel Neumann 
zu Prenzlau iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. — Der Kahnſchiffer Albert Voß in 
Camp hat am 4. Mai 1887 den Kahnſchiffer 
Steinke mit Tochter aus Demmin vom Tode 
des Ertrinkens 


er Verunglückte wahrſcheinlich im be⸗ 
trunkenen Zustande in der Nähe des Bahn⸗ 


Schiffs nachrichten. 

— Aus Anlaß der neueſten Rekordleiſtung 
des Schnelldampfers „Deutſchland“ der Ham⸗ 
burg-Amerifa-Linie, der auf ſeiner letzten Reiſe 
von Newyork nach Plymouth eine Durch- 
ſchnittsgeſchwindigteit von 23,51 Knoten in der 
Stunde erzielt hat (gegen bisherige 23,38 
Knoten) wird in engliſchen Blättern der Wett⸗ 
bewerb um die kürzeſte Fahrtdauer, an dem 
die bedeutendſten transatlantiſchen Verkehrs⸗ 
geſellſchaften im Laufe der letzten 50 Jahre be⸗ 
theiligt waren, einer Erörterung unterzogen. 
Danach behaupteten von 1850 —1856 die 
Amerikaner den erſten Platz, hart bedrängt 
von den Dampfern der Cunard-Linie, deren 
Fahrtgeſchwindigkeit nur um 12 Knoten hinter 
der der beſten amerikaniſchen Poſtſchiffe zurüd- 
blieb. Von 1856—1869 boten die Cunard⸗ 
Dampfer die beſte Leiſtung, an die zweite 
Stelle treten bereits die deutſchen Schiffe mit 
einer um 1 Knoten geringeren Schnelligkeit. 
Auch von 1869—1879, als die Dampfer der 


= a 2 


Cunard⸗Geſellſchaft denen der White ⸗Star⸗ 
Linie weichen mußten, behauptete Deutſchland 
den zweiten Platz, um ihn von 1879—1884 
wieder an die Cunard⸗Linie zu verlieren, wäh⸗ 
rend in dieſer Periode die amerikaniſche 
Suion-Linie mit ihren in England gebauten 
Dampfern den erſten Platz beanſpruchte. Bis 
1888 nahm dann wieder die Cunard-Linie die 
Führung, wurde in dieſem Jahre durch die 
Leiſtungen der Inman-Linie überboten und 
rangirte ſogar hinter Deutſchland, das mit 
einem Minus von 1 Knoten gegenüber der 
Schnelligkeit der Inman⸗Dampfer an die 
zweite Stelle trat. Aber ſchon 1893 hatte die 
Cunard-Linie ihre beiden Mitbewerber über⸗ 
holt, bis endlich 1897 die deutſchen Geſell 
ſchaften den erſten Platz errangen, um ihn 
von da ab endgültig zu behaupten. Der Sieg 
der deutſchen Seeſchifffahrt kann inſofern ein 
entſcheidender genannt werden, als die 
„Deutſchland“ mit der jüngſten Fahrt die 
heite bisher von einem engliſchen Dampfer er- 
zielte Leiſtung um eine Fahrtgeſchwindigkeit 
von 1½ Knoten in der Stunde übertroffen 
hat, ein Vorſprung, der während der oben be⸗ 
leuchteten Periode von keiner Ozeanlinie er- 
reicht worden iſt. 


Verden if ne 
Aus den Bädern. 


In Bad Harzburg waren bis zum 
22. Juli 15 309 Perfonen gemeldet darunter 
9929 Paſſanten: in Bad Lauterberg im 
Harz bis zum 25. Juli 3287 Perſonen. 


Kunſt und Literatur. 


Muret anders, 
Wörterbuch der engl 


lagsbuchhandlung in Berlin SW. 
Engliſch⸗deutſchen Theile vollendet, von dem 
Deutſch⸗engliſchen Theile find 23 Lieferungen 
eichfalls vollendet und fehlt nur noch die 24. 
teferung für die deutſchen Worte, welche mit W 
bis 2 beginnen. Preis jeder Lieferung 1.50 
Mark. Das werthvolle Lexikon kann alſo bereits 
ſchon in Gebrauch genommen werden. [207] 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Juli. Die Reichsbaukſtelle 
zu Kiel iſt in eine Reichsbankhauptſtelle um⸗ 
gewandelt worden. 
— Barnum u. Bailey, welche am 


„Größte Schauſteltung der Erde“. 3 
durchaus kein neues Unternehmen, deun über 
50 Jahre haben ſie in Amerika damit Vor⸗ 
ſtellungen gegeben und daß ſich der Begründer 

n, Mr. Barnum, den Namen eines 
„Königs der Reklame“ erworben hat. wird 
Niemanden verwundern, welcher jetzt hier be- 
obachtet. wie für die hieſigen Vorſtellungen die 
Reklame geleitet und betrieben wird. Mag 
man über dieſe Reklame nun denken, wie man 
will, eines muß man zugeſtehen, daß dieſelbe 
ſicher wirkungsvoll iſt und ihren Zweck voll⸗ 
ſtändig erfüllt, indem ſie das Intereſſe weite⸗ 
ſter Kreiſe auf das Unternehmen von Barnum 
u. Bailey lenkt. Die Parole dieſes Rieſen⸗ 


Unternehmens ijt „Zeit iſt Geld“, Alles wird] terie⸗Regiment Nr. 129, mit dem 22. d. Mis. 
oo ae TE 
* ein 1 N 5 * ELI 18 8 U * Pe Lern 
nants Püſchel im Infanterie⸗Re 


wenn man die Reiſen des Unternehmens be⸗ 
trachtet. Die Geſellſchaft tt im Beſitze von 
‚eigenen großen Eiſenbahnwagen, von denen 
jeder 20 Meter lang iſt und werden für den 
Transport vier Eiſenbahnzüge von je ca. 17 
Wagen zuſammengeſtellt. Auf flachen Wagen 
werden die Gepäckwagen und Käfige, welche 
die ſehr werthvolle und ausgedehnte Samm⸗ 
lung von wilden Thieren enthalten, aufge · 
laden. In anderen Wagen werden die Thiere 
zufanmmengefoppelt, wie z. B. die Elephanten, 
die Lamas, Zebras, Kameele, Zebus und un. 
gefähr 500 ſchöne, in Amerika gezogene Pferde. 
Andere Wagen dienen als Schlafwagen für 
die Künſtler aller Art, und noch andere 1 85 
die enorm großen Zeltpavillons, die elektriſche 
Anlage zu Beleuchtungszwecken und eine un⸗ 
eheure Menge anderen Materials, welches zu 
ganzen Einrichtung erforderlich iſt. Die 
Wagen, welche die Zelte und Zugpferde ent ⸗ 
halten, kommen zuerſt, und ſofort nach der 
Ankunft werden die Pferde abgeladen und an 


Julius Loe 
laubniß ertheilt, Kinder jüdiſcher Eltern in Zachan 


zu unterrichten. 
kamen im Regierungs⸗Bezirk 


krankungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. 


mit 13 Erkrankungen (1 Todesfall), davon 2 in 


Darmtyphus 6 Perſonen (1 Todesfall), davon 
3 (1 Todesfall) in Stettin, und an Kindbettfieber 
2 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 (1 Todes fall) 


> 


i 
B £ 
die Wagen geſpannt, wolche die Zelte enth al 
ten, und ſchnell zu dem Terrain, welches fn 
die Ausſtellung auserſehen tft, gefahren. Mal 
rend der Aufſtellung dieſer Zelte kommen ſchol 
die drei anderen Züge an. Den Schlafwage 
entſteigen die Truppen der Künſtler, all 
Uebrige, beſtehend aus Thieren, Käfige 
Triumphwagen ꝛc., wird ſchleunigſt angefah 
ren und unter die großen Zelte geſtellt, DIE 
unterdeſſen beinahe vollſtändig aufgerichte 
worden find. Wenn Alles angelangt iſt, wird 
in dem Küchenzelt das Frühſtück bereitet und 
allen Angeſtellten, außer den Künſtlern, nat I 
Vollendung der beſtimmten Arbeit fervn an 
Wegen der außerordentlichen Geſchwindigkel 
und Beweglichkeit dieſer typiſchen Amerikanes 
find nur zwei Stunden nöthig, um die koloſſch⸗ 
len Zelte aufzurichten, und häufig noch wen 
ger Zeit. Wenn man ſich dies überlegt, jo er 
giebt ſich eine koloſſale Leiſtung, denn es giel 
zwölf rieſenhafte Zelte, darunter eines faſt 
200 Meter lang und geräumig genug, u 
15 000 Menſchen in ſich aufzunehmen, während 
die anderen schen 150 Meter und 25 Metet 
wechſeln. Die Ausſtellung der Arche Noah von 
werthvollen Thieren und die großartige 
e von lebenden menſchlichen Kurio⸗ 
ſitäten verlangen allein ein 150 Meter langes 
Zelt, und die Aufführung der 100 Programm- 
Nummern ‚erfordert eine Zelt mit drei Mas 
negen, zwei Bühnen, eine enorme Rennboh 
ſowie eine Trapezabtheilung, in letzterer ar 
K. 30 Trapezkünſtler gleichzeitig in der 
uft. 0 
— Den Gerichts ſchreibern, Sekretären Men g⸗ 
dehl in Stralſund und Majorowitz in A: 
damm iſt der Charakter als „Kanzleirath“, dem 
Gerichtsſchreiber bei dem Oberlandesgericht, Buch 
halter Kühn in Stettin, der Charakter als 
„Rechnungsrath“ verliehen. N 
Dem jüdiſchen Religionslehrer und Kantor 
weuthal in Zachan iſt die Er⸗ 


| 


im der Religion und in der hebräiſchen Sprache 


— In der Woche vom 14. bis 20. Jul 
Stettin 43 Er⸗ 


Am ſtärk⸗ 

Maſern auf, woran 15 Erkrankungen 
(2 Todesfälle) zu verzeichnen waren, davon 9 
(2 Todesfälle) in Stettin, ſodann folgt Diphterte 


Stettin, an Scharlach erkrankten 7 Perſonen, on 


Km Sa e el Da be e 
n un m kein von anſteckendet 
Krankheit vor. | 


— Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bereichedes 2. Armeekorps. v. Diriugs⸗ 
hofen, Oberſtleutnant beim Stabe des Jufanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
pomm.) Nr. 42, zum Infanterie⸗Regiment Nr. 155 
behufs Vertretung des beurlaubten Regiments⸗ 
Kommandeurs kommandirt. v. Glajenapp, Major 
und Bataillons⸗Kommandeur im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 129 und kommandirt zur Wihrneh⸗ 
mung der Geſchäfte als Kommandeur des Land⸗ 
wehr⸗Bezires Stolp, mit dem 22. d. Mis. unn 
der geſetzlichen Penſion zur Dispofition geſtelll 
und zum Kommandeur dieſes Landwehr⸗Bezirks 
ernannt. Brandes, Major aggreg. dem Jufau⸗ ö 


N im a güment Nr. 1.48 
Steffen im Infanterie⸗Regiment Nr. 148, Due 
in demſelben Regiment und kounnandirt bei den 


Oberleutnant im vom. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, 
unter Beförderung zum überzähligen Hauptmann, 
in das Infanterie⸗Regiment Nr. 175 verſetzt. 
Böhm, Oberleutnant im Infanterie⸗Regiment 
Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, als Inſpek⸗ 
tion zier zur Kriegsſchule in Neiße komman⸗ 
Dulon, Rittmeifter im Ulanen⸗Regiment 
von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, unter Enthebung 
von dem Kommando als Adfutant bei der 2% 
Kavallerie⸗Brigade, als Eskadrons⸗Chef in das 
kurmärk. Dragoner⸗Regiment Nr. 14 verſetzt. 
Kurlbaum, Hauptmann und Batterie⸗Chef im 
1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, à la 
suite des Regiments geſtellt. Schmidt, Ober⸗ 
leutnant im 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment 


y 


Schu 


— Te ger verfügen über einen ſo umfang⸗ 


20 J. ent 
7 J. Seefeld. Frau Alwine Neck geb. Gall, 23 
Stolp — Saiwer Emma Ratow, 72 


Briefkaſten. 
Er e br ve A 5 on 2 Ueber das 
h 15 e munt, die 2 5 


Ar. 2, zum Batterie⸗Chef ernannt, unter Beför⸗Aeine Perſon wegen Diebſtahls und eine wegen ſhielt die Aſſiſtance Publique zur Unterſtützung] Unter dem Verdacht, die Synagoge in Konitz 
. zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent.] Widerſtandes. 8 der Armen. Es kommt cen noch die Grün- am 18. Juni v. J. in Brand geſetzt zu haben, 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im * Als gefunden find ſeit dem 20. Juli] dung einer ophthalmologiſchen Klinik in Paris] wurde heute noch ein Arbeiter Daenert aus 
Pom. Pionier-Bataillon Nr. 2, in die 2. In- bei der hieſigen königlichen Polizeidirektion zum Gedächtniß des Erblaſſers, die mit einer] Konitz verhaftet; wie verlautet, iſt die Behörde 
Inſpektion verſetzt. Wolf, Hauptmann folgende Gegenſtände abgegeben worden] Jahresrente von 250 000 Franks dotirt iſt. Jauch den Anſtiftern zu dieſem Verbrechen auf 

Kompagnie⸗Chef im würtembergiſchen Pio⸗ bezw. zur Anmeldung gelangt: ein braunes Die Intereſſen einer Summe von 500 000 Fr. 3er Spur. 
taillon Nr. 13, unter Enthebung von den] Portemonnaie mit 1,70 Mark Inhalt, eine ſind zur Unterſtützung bedürftiger katholiſcher 1 Das „B. T.“ berichtet aus Rom: Crispi 
Kommando nach Witrtemberg, als Kompagnie⸗] Invalidenkarte auf den Namen Richard proteſtantiſcher und ifraelitiicher Geiſtlicher ſchwebt immer noch in Lebensgefahr, die Kör⸗ 
Chef in das pomm. Pionier⸗Bataillon Nr. 2 ver-| Preuß, ein grauer Herrenregenſchirm mit gel- beſtimmt. \ perfräfte haben nachgelaſſen. Wie bekannt 
0 Buchner, Oberleutnant im pomm. Pionier⸗ bem Stock, ein Arbeitsbuch auf den Namen| New y o rk. Einen Sturm der Ent- wird, hat ſeine Familie ſeine politiſchen Pa⸗ 
Alon Nr. 2, ein Patent feines Dienſtgrades] Albert Dittberner, ein Hundemaulkorb, eine rüſtung im ganzen Lande hat der bekannte piere an einem ſicheren Ort aufbewahren laſſen, 
zeiliehen. Leiſt, Oberleutnant im 6. pomm. In⸗ goldene Damenuhr Nr. 595 und 21 797 mit] Anthropologe der Univerſität Chicago. Pro- damit nicht wichtige Dokumente während der 
Regiment Nr. 49, kommandirt zur Dienſt⸗ Kette, ein Pompadour, ſchottiſch geſtreift, mit feſſor Starr dadurch hervorgerufen, daß er Krankheit oder bei der Kataſtrophe abhanden 

a 5, bei dem Feſtungsgefängniß in Köln, Stickerei und Konzertprogramm, eine goldene öffentlich erklärte, Männer, die ihr Haar in kommen. 

Unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform, zu] Damenuhr Nr. 93 862 mit Nette, eine goldene | der Mitte ſcheiteln, hätten einen Anflug von Hannover, N. Juli. Trotz aller Be 
e in Köln verſetzt. ul Damenuhr mit Kette und ein weißer Gürtel, Entartung in ihrem Charakter. Er führte ſchwichtigungen, ſelbſt der Stadtdirektor hielt 


8 25: Das Miethsgeld wird der 

auf den Lohn abgerechnet, inſofern ein g 
res bei der Vermiethung nicht ausdrücklich aus⸗ 
bedungen iſt. In dem von Ihnen angeführ⸗ 


fähre Beförderungsdauer einer Poſtſendung 
nach Weſtafrika beträgt 22 Tage, nach Deutſch⸗ 
Oſtafrika 20 und nach Deutſch⸗Südweſtafrita 
30 Tage. — Karl St. in B. Der betreffende 
Paragraph des B. G.⸗B. (833) lautet: Wird 
durch ein Thier ein Menſch getödtet oder der 
Körper oder die Geſundheit eines Menſchen 
verletzt oder eine Sache beſchädigt, ſo iſt der⸗ 
jenige, welcher das Thier hält, verpflichtet, 
dem Verletzten den daraus entſtandenen Scha⸗ 
den zu erſetzen. — Haus beſitzer L. Eine 
Rentenſchuld kann in eine gewöhnliche Grund⸗ 
ſchuld, eine gewöhnliche Grundſchuld in eine 
Rentenſchuld umgewandelt werden. Die Zu⸗ 
ſtimmung der im Range gleich- oder nach⸗ 
ſtehenden Berechtigten iſt nicht erforderlich. — 


i 4 1 1 f f 5. 1 Spätnachmittag wurde die Straße durch 40] Rich. M. Der Dampfer „Hispania“ der 
und wird mit dem 6. Auguſt d. Is. in der inſpektionen über die Heizung der Zügeſ wird darauf hingewieſen, daß viele bedeutende Eisupleute alweſpertg urg du rte in BR 8 ip 


Btruppe für Kamerun amgeftelt. Zu Aſſi⸗ und die Behandlung und Bedienung der Heiz- Amerikaner, darunter Joſeph Choate, der * & g 1 Ham e 4 ( 
Lerzten befördert: die Unterärzte der Re- einrichtungen gründlich unterrichtet wird und daß amerikaniſche Geſandte in Großbritannien, 1 iet 1 nz ming gehalt, — =. Re 7 ga 3 
be Dr. Margulies (Belgard), Lämmerhirt (An⸗ die Unterweisungen allzährlich wiederholt werden. William K. Vanderbilt und Chauncey Depew, in höchſt abzälliger Weite wi Aklärt 7 „St. Peter jolche 55 2010 Te He * 
), Lindner (Belgard). Verſetzt: die Aſſiſtenz⸗ — Herr Dir. Reſemann hat ſehr ver⸗ alle das Haar in der Mitte ſcheiteln. Ja, ſogar derſelbe wirklich Eindende Kraft — len ſo lte vage Ede jo 4 17 115 = Daß dei Ver. 
e Simon beim Kadettenhauſe in Köslin zu lockende Anträge erhalten, mit ſeinem Ideal⸗ als eine ſchändliche Schmähung wird Profeſſor F Noldwendl gkeit] ſtei 22 170 Händler 3 
nigen in Bensberg, Trespe beim 2. nieder- Brett! ein Gaftipiel in den Oſtſeebädern zu[ Starrs Behauptung angeſehen. den e een Kamp 2 die unn e zu u = 
8 je⸗Reai 9 Ka- geben und hat ſich entſchloſſen, im Auguſt dieſen geben, den rüchſichtsloſeſten Kampf gegen die] Verbindung zuſammentreten, um eine hohe 
1 . Anträgen nachzukommen und in Swinemünde , 2 deutſche Induſtrie aufzunehmen. Jede Senti-] Gebot zu verhindern, iſt bekannt, wir glauben 
un gr 4 ine T begi Es werden alſo hi Neueſte Nachrichten. mentalität ſowie die Freundſchaft mit Deuffch-] Ihnen auch, daß das bei der betr. Auktion auf 
— Im Elyſium- Th eater wird ee re ae 11 * 3 Pe land müffe in den Hintergrund treten und den] dem Bauhof geſchah. Wir können aber um 
gigen Sonntag der Schwank „Das blaue dieſe Vorſtellungen unterbrochen und dem Luſt⸗ Berlin, 27. Juli. Sämtliche Morgen- Machthabern in Deutſchland müſſe man die mö ren Wunſch erfüllen und die Einzel⸗ 
einmal wiederholt. Am Montag findet ein ſpiel ein größerer Platz eingeräumt werden. Am blätter mit Ausnahme der „Kreuzztg.“ be. Ueberzeugung beibringen, daß fie einen argen] heiten öffentlich beſprechen, wenn Sie jelbit 
ess Gaſtſpiel des Konzertſängers Herrn morgigen Sonntag kommt Herr Dir. N ſprechen den neuen Zolltarif. Während die] Fehlgriff begangen ‚haben. als Gewährsmann es vorziehen, uns gegen⸗ 
. FFT... ee nen ee * er eine Noch rechtsſtehende Preſſe ihrer Befriedigung As Carlowitz, 27. Juli. Bei den Regi- über anonym zu bleiben. — 3. Der Dampfer 
2 Sgeht, derjelbe wird ſich in fünf Liedern mittag⸗Brettl⸗Vorſtellung zu ha en Preiſen ver⸗ druck giebt, bekämpfen ihn die liberalen Blät⸗ mentsübunger des 70 N terte re 1 15 Kronprinz Wilhelm“ wird vorausſichtlich am 
10 Lupe e — I ne: 8 . Lei N Ba 3 0 nne vergehen te. Die wurde der mann Merſertz durch eien 8. Auguſt zur Ueberführung nach Swine⸗ 
gs Lu „Mauerblünichen“ in Scene. „ 0 0 5 g, „Poſt“ meint, der Entwurf auf In⸗ N 5 min ; ſtellt ſei Nach der Probe⸗ 
r Dienſtag ist die luſtige Poſſe „Kyritz. auch bei jeiner zweiten Aufführung einen durch⸗ und Ausland ſeinen Eindruck nicht verfehlen. Ea une pe 5 az * * An de e de e Tehra 3B Sehne 
drig“ in Vorbereitung. 952 9 ſchlagenden Heiterkeitserfolg halte. Einige vor. Auf die Landwirthſchaft ſei eutſchieden Rück⸗ fanteriſten mil sche fen Se Ren NT eriten Fahrt ab 
— Verjegt ſind die Amtsgerichtsräthe Re⸗ genommene Kürzungen erwieſen ſich für das ſicht genommen. Die „Dtſche Tagesztg.“ jagt, diesel 5 nn a — . hoffen; N 
ki in Zempelburg nach Landsberg a. W. Ganze = vortheilhaft. das Getreide einführende Ausland werde er-| dieſe den aui der Stelle verhaftet. 
r in Hötensleben nach Neuſtettin. Zum! n,Sommerluft“ findet am Montag leichtert aufathmen. Kein Menſch werde mit! Budweis, 27. Juli. In Folge des 
aer iſt der Kaufmann und Fabrik. wiederum ein Milltär⸗Maſſenkonzerk gutem Gewiſſen behaupten können, daß die erneuten Auftretens ſchwerer Hagelſchläge 
beſitzer Gottlieb Fritſche in Stralſund bei der ſtatt. Dieſe Konzerte, welche erſt ſeit kurzer Zeit neuen Zollſätze für Getreide unbeſcheiden jeien. ſind zwei Drittel der Ernte in den Land⸗ 
— für Handelsſachen daſelbſt; zum von dem Inhaber des Lokals als Neuheit ein⸗ Die „Staatsb.⸗Ztg.“ ſchreibt: Mit dieſen Ent⸗ ſtrichen Südböhmens vernichtet. 
mueliberteeter „der Jabrikdirettor und Kauf- et find, haben ſich bei dem Publikum einer[ würfen verläßt die Regierung endlich die London, 27. Juli. Die tägliche Ver⸗ 
un Karl Heuſer in Stralſund ernannt. (ſo außerordentlichen Beliebtheit zu erfreuen, was Wege des unſeligen Caprivismus. Sie wird luſtliſte der Engländer in Südafrika beläuft 
gu Gerichtsaſſeſſor iſt der Referendar Dr.] der ſtets nach Tauſenden zählende Beſuch beweiſt.] von den weiteſten Kreiſen des Volkes unter- ſich für geſtern auf 2 Todte, 13 Verwundete 
und 12 an Krankheiten Geſtorbene. 
Aus Johannesburg wird gemeldet: Die 


chen befördert: die Unteroffiziere Badu⸗ ein Spazierſtock mit ſchwarzer Hornkrücke eine aus: Männer, die ihr Haar in der Mitte ſchei⸗ }; - 1 x : 

im pomm. Füsilier Aeon Nr. 34, grün geftreifte Sommermütze, ein Bund teln, und die rein amerikaniſche Modelaune Run pi be e eg Menden > SE 
Gatius im Infanterie⸗Regiment Nr. 140. Schlüſſel, ein Faß Heringe, einzelne Schlüſſel annehmen, bei heißem Wetter weibliche Hemd, pital-Verſicherungsanſtalten an. Die Filialen 
chr. v. Wolff, Fähnrich im Infanterie⸗Regiment] und ein Paar we Militär⸗Handſchuhe. bluſen zu tragen, oder die fi tätowiren, be- der Darmſtädter eee 8 Bank 
r. 150, in das Junfanterie⸗Regiment von der Stettin, 27. Juli. Die königlichen Eiſen⸗ weiſen das beunruhigende Zunehmen der Ent- die Hanoverſche B che — Ler- 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54 verſetzt. v. Möllendorff, bahn⸗Direktionen find vom Miniſter der öffent⸗[artung in der modernen Ziviliſation. Pro⸗ . Gottfried Serzield, Eyhr m 
Leutuaut im Füſilier⸗Regiment Prinz Heinrich] lichen Arbeiten aufgefordert worden, Anordnungen feſſor Starrs Behauptung wurde ſofort von Meyer u. S ahn Heinrich Naries 91 Spiegel. 
Preußen (brandenburg.) Nr. 35 und Toms zu treffen, daß das betheiligte Perſonal, beſonders] den Zeitungen des ganzen Landes gemeldet berg 5 löſten bröbere Beträge auf S lr 
mandirt als Erzieher am Kadettenhauſe in Kös⸗ aber die Wagenwärter und Wagenmeiſter, vor und allgemein lächerlich gemacht, und allent- kaſſenbülcher der Anttalt auftande os ein. Im 
8 ſcheidet aus dem Heere am 5. Auguſt d. Is. Beginn der Heizperiode ſeitens der Maſchinen⸗ halben wird lebhaft dagegen proteſtirt. Es ER : 


u Die Auskunftei W. Schimmelpfeug in Stettin, 
Reifſchlägerſtr. 22 (30 Bureau mit über 100) Ans 
eſtellten, in Amerita und Auſtralien vertreten durch 
he Bradstreet Company), ertheilt nur kauf⸗ 
männiſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf Ver⸗ 


langen poſtfrei zugeſandt. 


Börſen⸗Berichte. 


— im Bezirt des hieſigen Oberlandes- Das Lokal iſt auch das einzige am Platze, welches ſtützt werden, wenn fie bei der Stange bleibt 
Ats ernannt. ſich zu dergleichen Aufführungen eignet, indem und das nachdrücklich vertritt, was ſie uns 


— Der in Halle abgehaltene fünfteſder Garten der größte und ſchönſte Stettins iſt, vorlegt. Die „Tägl. Rundſchau“ bedauert die ir i Yon Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirte 
dem tert g hat u. a. einen Antrag Dres- die meiſte Sheen t, bietet und im Beſitze Veröffentlichung des 4 7 da die weitere a ee — 1 4 1 9 7 Pommern. } 
angenommen, der Regierung eine Ein- von zwei „außerdem große Prome⸗ Behandlung hierdurch ungünſtig beeinflußt d 190 (ir Am 27. Juli wurde inländiſches Getreide 


Todte, 25 Verwundete und 190 Gefangene 
hatten. 126 Buren unterwarfen ſich frei⸗ 
willig. 5600 Pferde und Stück Vieh wurden er- 
beutet. Die Verluſte der Engländer betrugen 
in derſelben Periode 50 Todte, 103 Ver⸗ 


in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
8 Roggen 136,00 bis 138, 


“tettin. 
Weizen 167,00 ie Gerſte —,— b 


m — 


bezüglich des Befähigungsnachweiſes nadenwege hat. Durch Acetylen iſt der Garten werde, hofft aber, daß die Regierung den Kahn 
bilden den Lehrherren, welche Muſiker aus- vorzüglich erleuchtet und bieten die Hallen und ungefährdet ans Ufer bringt. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
ein Ih zu unterbreiten. Desgleichen gelangte] Junenräume für beinahe 2000 Perſonen bei] beſpricht den Entwurf ſehr eingehend, durch 
— 1 zur 2 —.— nr a 2 Naß el 5 deſſen Bekanntgabe die 1 Befürch⸗ 
+ Muſiterlehrlinge, die nur orgfältig gewählt un en, wie au ei den] tungen hinſichtlich der Zugeſtändniſſe an die „42 K i Verf 
ua dhl oder das Gymmafium bis Unter erſten Konzerten, die Pauſen wieder fort. Agrarier nach 10 W 80 noch über⸗ 1 en ene aınD 
— eſucht haben, dem Fortbildungsſchul⸗ — Nach der dem Aufſichtsrathe vorgelegten] troffen ſeien. Mit aller Entſchiedenheit ſei die Daily Chronicle“ berichtet, daß 32 Unter- 
dr in * werden. 2 Bilanz der Norddeutſchen Kredite geſetzliche ee der Mindeſtſätze zu be offiziere und Soldaten der Hebmanrys, deren 
St 4 ern Nacht ſind bei Hela die beiden anſtalt, Königsberg i. Pr., Danzig, Stettin, kämpfen. Das ö rlicktändiger Sold noch nicht gezahlt wurde 
tin 9 „Rev al’ und „Set- Elbing, Thorn, hat die erſte Hälfte des laufenden tragsfreundlichen Kreiſe müſſe dahin gehen, ein Schreiben an den König abgeſandt h er 
„Stetti au Fa © Der . nach Abſetzung aller Verluſte und Vor⸗ daß der Entwurf ſchon den Bundesrath in die⸗ Konig abe 2 
bat die Bafla ei des u ee rd da, nahme angemeſſener Abfchreibungen einen Rein⸗ ſer Form auf feinen Fall verläßt. Das 
3 * b 9 —— Mark erbracht. Der Rein- wie We . dahin führenden Arbeiten 


bis —.—, Rübfen —.— bis —.—, Kartoſſelg 
alt —,.— bis —,—, neu —.— bes: Mark. 


gg ger 
138,00, 168,00, — Gerſte „ 
138,00, 3 —.—. Rübſen —,—, Kartoffeln 
2 5 
Naugard. Roggen —.— bis ——. 

Weizen 175,00 bis —.—, Gerſte —,— bis —,— 
f a Haf bis —,—, Kartoffeln alt —,— 
aen g pie in Mar r' Konzertgarten mit an- trug 1 173 810 Mark. Somit Fee dies wer . ich die „Voſſ. Ztg.“ führt aus, es 
damerndent Erfolge thätigen Leipzigerſſährige Halbjahrsüberſchuß um 52 796 Mark] ſei nun an der deutſchen Nation, alle Kräfte 
gegen den Durchſchuitt des Vorjahres zurück.] zu entſchloſſenem Widerſtande gegen einen 
Mit Rückſicht auf die allgemeine Geſchäftslage] Zolltarif zuſammenzurgffen, der, wenn er je 


weil ſie keine Medaillen annehmen könnten, 
während ihre Frauen in Folge der Nachläſſig⸗ 
keit der Kriegsverwaltung Hunger litten. Die 
den Soldaten ſchuldenden Beträge bewegen 
ſich zwiſchen 63 bis 127 Lſtrl. pro Mann. 


Gerſte a er. Hafer 135,00 
140,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 


en Spielplan, daß immer wieder eine 
Meugeit Roggen 130,00 bis — 


altung des Programms vorgenom⸗ 


dien Werden kann wodurch die Darbietun und bem wejentlich niebeigeren Bautzinstuß kann Geſeteskraft erlangte das Ende der Handel 5 2 * 
ern ; D gen das Ergebniß als ; N 2 A 2 zu Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 138,00 51 
dann Faden Nei gewinnen Dem fen Re rgebniß befriedigend angeſehen werden.] vertragspolitik, 1 Aue —.— Hasen 134,00 1 


Deutſchlands, eine überaus empfi Ver⸗ 

Br CCC ˙·.1AA TEE EEELTTTLD Ye wichtigſten eee 
1 mittel, noch dazu in einer Zeit allgemeinen 

Vermiſchte Nachrichten. Rückgangs des nationalen Erwerbslebens, 


ers lachluſtigen Sonntagspublikum wird 
Nurden wie üblich eine Folge hochkomiſcher 
dar Meen vorgeſetzt werden und befinden ſich 
ſpieunter auch zwei der beliebteſten Geſamt⸗ 
ſcele. Nachmittags von 3% Uhr ab wird 
nich die mit tüchtigen Militärmufitern beſetzte 
des zertkapelle hören laſſen, ſodaß ein Beſuch 
uu, Marriſchen Gartens bei dem jehr mäßigen 
Ion eittögeld am Sonntag ganz beſonders 
hnend erſcheint. 
bar * Geitern wurde hier ein Mann ver⸗ 
duftet. der wiederholt Erwachſene und Kinder 
uf das ſchamloſeſte beläftigt haben ſoll. Ber- 
nen, die über derartige Vorfälle Bekundun⸗ 
den zu machen haben, werden erſucht, fich zur 


Telegraphiſche Depeſchen. 58 u e 00 bs —,—, Keren 


Frankfurt a. M., 27. Juli. Die alt —.— bis —— 


5 e ee e 1 zan 17 Erm — kf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Der g 
— Die möjteriöje Perſönlichkeit, die unter herbeiführen würde. Aehnlich sprechen ich Tran dan des Schdes R änzungönotirungen vom 26. Full, 
dem Namen „Kapitän Wilſon“ im Verlauf Hr jr übrigen een nal, Stahltruſt verſab des Schutzes halber feine 2 Berlin, kim a 
des Sternberg-Progejjes bei den Vernehnum-| Das „Verl. Tagebl.“ ſieht bereits den Zoll Werke in Keesport mit zahlreichen Bervaff- 142,00 bis —,—, Wetzen 166,00 bie —,—, 
— der Frau Hausmann, der Kallies, der) trieg voraus. Die „Volksztg.“ bezeichnet den] neten. Gerſie —— bis —,—, Hafer 151,00 vis 
hlert und des Direttors Schulze vom] Entwurf als ein Attentat auf die Lebenshal⸗ ark 
Detektiv⸗Inſtitut „Jus“ wiederholt Jin den] tung des Volkes. Eine Regierung, die jo ein- 
Vordergrund des n Intereſſes trat, ſeitig einen privilegirten Stand bei der Aus⸗ 
} ten Kühne in Berlin er- hungerung des Volkes unterftüge, verdiene 
mittelt worden. Kühne I 3 iſt durch Die] kein Vertrauen. Der „Vorwärts“ jagt, auf 
1 N erlin wohnen dieſen Wuchertarif gebe es nur die eine Ant⸗ 
den Angehörigen verhaftet und ins Moabiter wort: „Nieder mit ihm!“ Der Tarif beſchränke 
Unterſuchungsgefängniß abgeführt worden. ſich nicht nur auf die Kornwucherzölle, er ge 


London, 2. Juli. Die „Times“ be a 4 
; r * . Z. ah Danzig. Roggen 134,00 bis —.— 
richten aus Buenos⸗Aires: Die Kuriertaſche der een ren 177,00, Gerſte 138,00 bil 
argentiniſchen Legation in Chile ift gepfändet, 139,00, Hafer 135,00 bis —,— Mark. 
aufgebrochen und eine darin befindliche ge⸗ e 
l 2 * l Weltmarkty 

heime Regelung * argentiniſchen Regie Es wurden am 26. Jail ale loko Berlin 
rung geöffnet worden. Die argentiniſche Re- in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


ernehmung auf dem nächſtgelegenen Polizei⸗ — Der verſtorbene Baron Adolphe de] ſelle dazu Fleiſchzölle, die für die unterſten gierung hat bei der chileniſchen dieſerhalb Vor-] Speſen in: = 2 
urcau zu melden. — Feſtgenommen wurden] Rothſchild hat laut teſtamentariſchen Beſtim⸗ Schichten einen Verzicht auf Fleiſchnahrung ſtellungen erhoben und fordert ſtrengſte Ba Newport, Roggen 144,75, Weizen 168,5 
erner 17 Perſonen, darunter 13 Betrunkene] mungen der Stadt Paris zu wohlthätigen] bedeuten. Mark. 


ſtrdfung der Schnkrigen. Liverpool. Weizen 172,50 Mart. 


Odeſſa. Roggen 144,75, Weizen 170,00 
Mark. 
Riga. Roggen 145,00, Weizen 168,75 


] | hn C i Mart. 
26. Jull. Börſen⸗Schluß⸗Berichl. 
Il] Il N nl ( ll. Son Arge Mileor u. ubs 40% . 


Armour ſhield in Tubs 44¼ Pf., andere Marken 
Heute Sonntag: 4 ® 


5 in gr a Pf. Speck feſt. 
911 i g. 26. N 5 0 
Gr. Militür⸗Concert. a, 8 . 


bezw. Obdachloſe, ein Bettler, ein Zechpreller, 
— 


Abonnements⸗Einladung — e erde been te Bellevue. 


* E, * 
Stettin, Fal fenwalderſtr. 123, II 
aul die „Stettiner Zeitung . Suche . Mittelhaus | wur Weg Ideal⸗Brettl. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ vom Selbstverkäufer zu kaufen. Of. unt. S. G. M. Abends 8 Uhr: Senfationeller Lacherfolg! 
ment für den Monat Anguſt auf dan die Expedition d. Br., Kirchplatz 3. e Ne um 4. Male: Neu! 
einmal täglich erſcheinende Stettiner "Tr tum Thenter. dor mail.) Frauen von heute. 
Zeitung mit 33 Vfg., mit Bringerlehn Elyslum- Theater. | mes; } Das zweite Geſicht. 


Zwecken eine Million vermacht. Ebenſoviel er⸗ Das „Kl. Journ.“ berichtet aus Konitz: 


Juli. 1 


30 Pfg · Die „Stettiner Zeitung“ 1 Das blaue Cabinet. Im herrlichen Concertgarten täglich: 5 per Auguft 9,30 G., 9,32 ½ B., per September 
wird bereits am A bend au“ Schwanknovitait bei täglichen Aufführungen im Reſidenz | (& xtra⸗Garten⸗Concert Im Saal: 9,10 917%, B., per Oktober⸗Dezember 
gegeben. theater Berlin, Dresden. Hamburg, 2 5 Ta Kr = 8.65 G. 9.70 B., per Jaunar⸗Mäcz 8,8217, 
Die Redakti Einmaliges Gaftjpiel des Eoncert-| 1. Kärntuner Concertsänger-Gesellschaft. nz 5 änzchen. G., 8,85 B. Stimmung ruhig. 
ie aktion Montag: gers Curt Hoche aus Stuttgart. We 0 f n 
— der „Stettiner Zeitung“. Bons gültig. „ Dan: BE ORTE TER Bei eingetretener Dunkelheit: —— 
— — Das Mauerblümchen. Vorausfichtlich “Letter 


fur Sonntag, den 28. Juli 1901. 
Bel warmer Temperatur veränderlich, vor⸗ 
herrſchend trübe mit Niederſchligen. 


9 |BrillantsFieuerwerk. 


— — 
Die Looſe 2. Kaffe 205. Lotterie Kyrit⸗ it. 
a i i 5 ie vritz - Pyritz. | 
müſſen bei Verluſt des Anrechts bis ſpäte⸗ a: ; | Große Poſſe mit Gefang von Wilken ö 4 Eiulaßkarten 20 Pfg., werden jedoch mit 
Rene 6. Aug, Abende 8 kh, den | e Mane e ae sun 
erneuert fein. fang br. 


Bar Concertgarten. mg Stettin, den 25. Juli 1901. 


A „Un au = h z 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. Bock-Brauer ei. Heute Sonntag: Carl Dahns Be he en — findet am 
Seiler, Sendier, Metzler, Heege- Täglich: V 4 fi — 2 eine intake 15 Di g. den 30. N le 
waldt, Habelmann, Kiawicer, Groſit Spezialitäten- Vorſtellung olksthüm iche Sbitee Stettiner e ee e e 
v. Zülow. n verbunden mit Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.-Deputa 


| Großem Garten » Concert 
ausgeführt von der Kapelle dis Muſikdirektors Herrn 


der 
| Auftreten nut ee Span, Leipziger Nänger 


Anfang: Prei 9 . N 5 Uhr. mit Aufführung der beſten humoriſtiſchen Nummern. 


r Plätze: Fr 
Lee |) Sochfomifebe 1 
ungünſtiger More rg e Vorſtellung Ge am ip iel e. * 


(Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz.) 
Von 3½ Uhr ab: 


„Winter garten“ 


Inh.: Paul Schäfer. 
Erbaut aus Lava: 
und Tuffſteinen. 
Einzig in ſeiner Art. 
Beſonders ſehenswerth: 


Grotte, Alpe, Wasserfall, 


FJeenhafte Beleuchtung, am Tage durch 
Lichtreflexe, Abends durch elekt. Licht. 


Am Freitag Abend entſchlief nach ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer aufopfexnder 
Vater, unſer treuer Bruder und er, 
der Lehrer 


Hermann Loeffler 


im 60. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag um 
4 Uhr von der Leichenhalle des Nemitzer 
Friedhofes aus ſtatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Stettin, Alte Falkenwalderſtr. 14, 


Sommerlust. 


Konzert 
des Schütz 'schen Muſik-Vereins. 
Dirigent: Herr Robert Seidel. 
Mittwoch, den 31. Juli 1901, 
Abends 3½ Uhr. 
Orcheſter: Die Kapelle des 148. Regiments. 


Juli f * a 60 incl, Dampferfahrt in den 
— Gotzlou. Juſtrumental Konzert] eigene Licheantoge e g cn Mmen wine 
= 7 der mit Militärmuſikern 3 Stettiner Konzert ⸗ N 19 Uhr Pr 0 16 geb met, Kaselow, ſowie auf den Schiffen erhältfich. 
Ranıilien - Nachrichten ans anderen Zellungen. Heute Sonntaf, den 28. Juli: 8 „ ander 10 Pig > IM ereſen and zw leinen Preifen wie bisher. BBären-Apotheke Deutschestr. 3 


Geboren: Ein Sohn: Direttor Knuth LGraudenz 1242 4 oui nahe der Pöliterſtraß 
5 ; N 5 ouiſenſtraße 21. nahe der erſtraße 
Sau Paſſoth [Meuftraub]. Eine Tochter: Paſtor W. 8 itür⸗ on Denne. — K — * | Seneral-Debot der enibopathiihen Central Apotheke 
Aunier I[Mildenbergl. Alfred Wollſtein [Stettiu]. * MNovität Abend S 1 ern Er = S 4 e. Dr. will Schwabe in 
Geſtor ben: Bauernhofsbeſitzer Ferdinand Wollenburg, * EN 16 Röhl 5 en⸗ | > 1 R b ng VHſ—, 2 -. 
0 ermeiſter Bernhard Stille, der Kapelle ena eren nig Friedrich nes 20 Wilhelmftrafe 20. 5 
Wilhelm IV. 0 1 Grosse Familien - Vorstellung. 


Direktion K. Henri Mufikdirigent. ipai. 58 ger Jeder muß fachen. mie 
Anfano 4 Uhr. 5 j = * 8 . Leipziger Sänger. Ursano K . Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfa 


\ 


[Rotbergi, Marzin, 25 3. Swinemünde! 


1 
5 


Hamburg, den 25. Juti 1901. 


Neueſte Nachrichten 


über die TEN der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D Abessinia, 23. Juli 10 Uhr Vorm. in Phila⸗ 
delphia 

5 Bollia, 25. Juli 11 Uhr Vorm. von Kobe. 

„ Alesia, 25. Juli Vorm. von Shanghai. 

„ Armenia, von Hamburg nach Philadelphia, 24. 
Juli 7 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. 

„ Ascania, von Hamburg via Antwerpen nach 
Weſtindien, 26. Juni 2 Uhr Vorm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ Assyria, von Philadelphia nach Hamburg, 25. Juli] _ 
8 Uhr 10 Min. Vorm. Lizard paſſirt. 

Athen, 25. Juli in Emden 
8b. Auguste Viotoria, 26. Juli Vorm. auf der 


vom Herbſt ab: direkt am Park, Alexanderplatz Nr. 1. 


Ausbildung in Wiſſenſchaften ꝛc., Induſtrie, Anleitung im Haushalt. 
die Vorſteherin Frau Martini von Otto, Schillerſtr. Sb. 
in Stettin ſel bſt. 


. u. Elektrotechniker, 


— 
90 hn I ikums © Bau: u. Tiefbäutechniker. ‚Kar = 
Hildburghausen N ae Wen 


N dureh d. Herzorl, Dirnktor. 


Bau 1 IL C m n u. 540 u. M. 
San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 


Elb: angekommen. 8 h A5 ; 
D. Batavia, 24. Juli Vorm. in Talu Besitzer und 2 8 Wiesel. 


Weimar, Töchter-Pensionat, 


Näheres durch 
Beſte Referenzen 


Thüringen. 


4 


G. Wolkenhauer, Stettin 


7 Hof-Pianofortefabrik. 
2 9 Louis enstrasse 13. 


Errichtet 1853, 


HOFLIBFERANT 


Ir. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Höheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Sch werin. 


„ Bethania, 24. Juli 7 Uhr Vorm. von Baltimore > — 
nach Hamburg. 0 

„ Bolivia, von St. Thomas via Havre nach Ham⸗ 

burg, 26. Juli 1 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 

„ C. Ferd. Laeisz, 24. Juli 10 Uhr Vorm. in 

ee 
a, 23. Juli in Vera Cruz. 

8. D. Columbia, 25. Juli 12 Uhr Wilttags von New⸗ 

york via Plymouth u. Cherbourg nach Hamburg. 

S. D. Deutschland, von Hamburg via Southampton 

und Cherbourg nach Newyork, 25. Juli 3 Uhr 
15 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

D. Hispania, 25. Juli 6 Uhr Vorm. in Liſſabon. 

„ Hellas, 23. Juli von Montevideo. 

5 Karthago, 23. Juli von Funchal. 

R. P. D. Klautschou, 22. Juli in Colombo. 
D. Lady Armstrong, 24. Juli 5 Uhr Nachm. in 
Stettin. 

„ Lydia, 24. Juli 12 Uhr Nachts in Cardiff. 

„ Numidia, von Hamburg nach Weſtindien Juli 

’ 5 Uhr Nachnt. in Havre. 

„ Palatia, 26. Juli in Suez. 

„ Pennsylvania, von Hamburg nach Newyork, 
23. Juli 10 lihr 20 Min. Vorm. von 
Plymouth. 

1. Phoenioia, 25. Juli Abends auf der Elbe an⸗ 

gekommen. 

D.-Y. Prinzessin Victoria Luise, mi der 
Nordlandfahrt, 25. Juli 2 Uhr 0 Mi „Nachm. 
Cuxhaven paſſirt. * 
D. Rhenania, von St. Thomas nach Hamburg, 25. 

Juli 4 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
„ Sambia, 24. Juli 8 Uhr Vorm. in Singapore. 
„ Serbia, 25. Juli von Pernambuco. 
„ Sibiria, 26. Juli 9 Uhr Vorm. in Penang 
„ Sparta, 24. Juli von Bahia. 
„ Troja, 25. Juli von Funchal. 
Va divia, 24. Juli von Para. 


Einladung zum Abonnement aul die 
Auuſtrurte 


Benränder 1823. 


Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 


Reuduitzerstrasse 1—7- 


8 Jubiläums- Ausstellung 1901 » 


für Industrie und Gewerbe 
[Zuni Juli — Auguſt 


Riga. 


Eröffnung am 1.714. Juni 1991, 
des helsingforser Orchesters, 
Loncefte: Dir. Schnéevoigt, u. der Peters. 
burger @arde-Equipage, Dir. Blaväc 
su” Attractionen: ug 
Alt-Rigao Venedigo Dahomey-Dorto Vogel» 
oo wiese o Wiener Specialitäten etc. etc. o o 


Mohnungs-Answeis: Adr. Kig.Anb.-Ausstellg. 


Den Kindern des verſtorbenen Schneider⸗ 

meiſters Eduard Becker, zuletzt 
wohnhaft in Stettin⸗Grabow, habe ich 
in einer Erbſchaftsſache Mittheilungen 
zu machen und fordere ſie auf, ihre Adreſſe 
an Gymnaſiallehrer Ca. Becker in 
Inſterburg abzugeben. 


Pädanogium Waren L. Meckl 


dicht a, Laub- u, Nadelwald gelegen, 
neue Schüler auf. 
Strenge Aufsicht. 

Individueller Unterricht. Erziehliche Be: 
schäftigung im Freien. 


1. Müritzsee, 
nimmt nach den Juliferien 
Gute Pension. 


Hahener-Badeöten 


D.R.P. Uber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Gashe izöfen 


C d 5 t t It Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. } 
reditansta JG. Houben Sohn Carl. Machen. & 
Aktien-Capital 10 Millionen Mark. ü 


Stettin, Schulzenſtr. 30-31. MI —— 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


E 


i 


Norddeutsche 


Motorfahrzeug 


0 
mit 8 . bei täglicher Kündigung. otorenfabrik 
1 0 Berlin, Act.-Ges. 
f 3 la lo „ monatlicher Kündigung. MARIENFELDE 
bei Berlin. 


. 8". 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


» 
2 „ Zmonatlicher Kündigung. 


2 Spiritus - Lokomobilen 


und Motore. 


e ee Cataloge gratis und franko, 
Beste und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete. 


John n nis b a 
im Riesengebirge. 
In rein deutſcher Gegend. (Das höhm. Gaſtein.) 
Salſon⸗Eröffnung 12. Mai. In einer an großartig. 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchſitzt. 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Direkter Wagenverkehr mit Durch⸗ 
fahrtsſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. 
Große, naturwarme, 299 C. Baſſin⸗ und wärmere 
Wannen- . Sprudelbäder, elektriſche u. kohlen ⸗ 
ſaure Bäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, 
Apotheke, elektr. Beleuchtung, Poſt⸗ u. Telegraphen⸗ 
ftation, Curſalon, Leſezimmer, gr. Aust, ins und 
ausländ. Zeitg. Coucerte tägl. zweim. in d. Colonnade 
und im Waldpark, allwöchentl. Tanzkränzch. Gute 
Reſtaurants, Hotel⸗ u. Privatwohn , Mineralwäſſer, 
Ziegen u. Kuhmolke. Heilanzeigen: Geg. Nerveu⸗ 
u. Nückenmarksleid., rheumat. u. gichtiſche Zuſtände, 
Lähmung, Serophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankh., 
Verarmung d. Blutes u. Entkräft. nach konſumirend. 
Krankh., chron Hautausſchläge. Empfehlenswerth 
als Nachtur. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 
Cur kommission in Johannisbad 
bei Trautenau (Böhmen). 


Kaffeeſchrot, 
Edelweiß⸗Kaffee 


ſowie ihre ſämmtlichen Cichorienfabrikate, 
Geſchäften zu haben ſind, hält die hieſige Fabrik von 


J. G. Weiss 


allen ſparſamen 8 _ 3 


Locomobilen, 
Dres hmaschinen, 


reltber“hmt, unübertroffen, empfehlen 


A. Niedlich «Co., 


Breslan — Berlin NW. 


Stomatol-Ges. m. b. H. Hamburg 8. 


kreuzsait., v. 380 M. an, 
pinninos, & Ohne a 15 M. mon. 


#Franeo iwöch. Prohesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16, 


08-Vertrieb: Emil Henschel, Stettin. 


Erhältlich 5 ogen- und Parfümerie-Geschäften. sowie Apotheken. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich üver 1500 Ab- 
bildungen. WVierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 


Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Ihre kräftig wirkenden Kaffee⸗Erſatz und Kaffee-Juſatzmittel, als: 


Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee und 


die in den meiſten Colonialwaaren⸗ 


Stomato! übertrifft laut chemisch bacteriologischen Untersuchungen 
und zahnärztlichen Gutachten alle bekannten Mundwasser. 


Hontiet. 8. m. des Königs von Schweden und Norwegen. 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Pre aussen. 


Wolkenhauer’s Lehrer- 


Specialität: 
————— Instrumente, 
Unter vorstehender gesetzlich geschützter Be 


zeichnung liefert die Fabrik eine besondere, speciell für 
hiesiges Klima gebaute Gattung Pisuiuos' in 3 Grössen, von 
höchster tonlicher Vollkommenheit, mit neuen Re sonanzböden, 
unverwüstlichen Mechaniken und unubertroffener Haltbarkeit, die 
auch stärkeren Anforderungen und ungünstigen 
klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen, 


den Schein der Billigkeit 

welchen man von jedem tonlichen 
Trotzder 

als es bei 

Arbeit 


Minderwerthige, nur 
erweckende Instrumente, bei 
Werthe absehen muss, baut die Fabrik überhaupt nicht. 
sind die Preise ihrer Instrumente so niedrig gestellt, 
Verwendung nur besten Materials und gewissenhafte ster 
irgend möglich ist; 


Kirchen-,Salon- ‚Studir-Harmoniums. Hügel 


in allen Preislagen und Holzarten. 


«3 20 Jahre Garantie, &® — 


Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Ehrendiplome, 


Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
Theilzahlung ge zen. 


Illustrirte Preislisten tranko und kostenlos. 


. m — 


N — 


1 
d 
bill 


für Erntewagen, Mieten dc.“ 
fertigt in jeder Größe und Preislage. = 
Muster und Preisliste frank. 6 


®2 re] und e für r 25 


Sad: und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
Fernsprecher 325. 


SSD DD 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 


Fl A 3, halbe Fl. A 1.50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
. übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
eweſene 

' Aller echt zu Haben beim Erfinder W. Krauss, 


Parfumeur in Köln. 
N befindet ſich in Stettin bel] 
Die alleinige Niederlage efinbet a re 


ger: Theodor F 
angeſtr. 1. 


100 000 Ig. 
sauer Kirschbeer 


auf Copenhagen 


Antrag 


kaufen 
empfangen 


Sophus Michaelsen, 


Reventlowsgade 28, Copenhagen 
Schuhmacherarbeiten aller Art fertigt 


Hugo Peschlow, | 
Uhrmacher, 1 7 85 8 > Fee . m. 
renpreis und gol edaill. 
Mau J, at, 2. - En 8 Billige Preiſe. Wiederverkäufer geſucht. - 
mpfehle un 1 e unter u sin; 
Gerau höchſterdelſtungs⸗. Wrania-Fahrradfahrik 
fähi 1ů Ta e ven oT Cottbus. 
bon au. ra ſtark — A 5 5 
gebaute firberne Meinon- 1. rg d. Is. auf Linde Gare 
foir⸗Uhren für Knaben und] geſucht. Stelle 24000 Mk. Verſ.⸗Summe 58000 M. 
Herren v. 15 an. Goldene | Näh. 85 d. Grundbeſ.⸗ Vereinsctalſer Wilhelmſtr E 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von ( % 
ä BEIN) ge eſu cht 
ſonder 
86 che geeignet, 30 Ui Associe mit 250000 N I 7 
Dualität- und Deforntions-Stüde nilt Capital c * 
8 6 ws Perlen⸗Ausſtattungen bis in den oder Commandit. mit Theilbetr. zur Anlage u. a 
öchſten Pre iner Üboerſeel ündhol d⸗ 
head ya ng meer 
— nten Genfer und Glashüit 
mit Ganaregiiter der Sternwarte verſehen, halte 50 lo Nettogewinn. 4 
am Lager Vollk. Sicherheit wird gebote chen t 
Mein Megulator. und Standuhren⸗Lager ſelbſt 200 000 % in Tote ae der f 
miſchließt in ca. Muſtern alle Mee Gefl. Offerten sub A. E. 5000 an 0e 
1 — Kunſttiſchleref zu den den r Mose, Erfurt. 
r ²˙· Ze 
Asten Sc 20 Mark täglicher Neben⸗Verdienſf [ci 
sr 9 0 u 7 e 
os“ n olfstein 
(Rückmarke.) 9 
Wer eine reiche ira 
Depeſche. ſucht, erhält ſofort 4 
Auswahl von 600 reichen paſſeuden Partien a. Bild 
Senden Sie nur Adreſſe 
„Reform“ Berlin 14. 
Junge Mädchen und Frauen. 
die billig desen Stellungen juchen, mögen ſich wenden 
an das Familienblatt „Deutſche Frauen Ztg.“ 
— „ 

Für ein m 

Kurzwaaren-,. Wollwaaren- 

und Garn-Engros-Geschäft 
in Königsberg i. Pr. wird zum 1. Oktober er. eln 
tüchtiger, jüngerer 

5 
sh u * 
Stadtreiſender 
mit guten Brauchekenntniſſen geſucht. Offerten mlt 
Gehaltsanſprüchen sub H. C. 66% an Hnanen- 
Stein & Vogler 4.-G., Königsberg i. Pr 
Bedeutende 

Mannheimer Cigarrenfabrik 
ſucht für ihre vorzüglich "eingefühcten Touren Pom 
mern, Brandenburg und Prenfen einen durch 
tüchtigen 

Neiſenden. 

Nur erſte Kraft, welche die betreffenden Pros 
vin zen für erſte Firmen längere Zeit bereiſt hat und 
über ausgezeichnete Referenzen verfügt, wolle ſich um 
dieſe hochdotirte Stelle bewerben unter N. 62399. 
an Haasenstein & Vogler 2e 
Mannheim 

a * 
Kopenhagen „Iötel Victoria“ 
Store 8 20, Ecke St. Annenplatz. 

Mitte der Stadt, dicht bei Königs - Neumark und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
von Kr. 1, au. Deutſche Pchlenung und ..— 
133 Café und Reſtauration & la carte, 

ſoſort ſehr 1 0 eſitzer ſpricht deutſch. 


C. Hoffmann, Falkenwalderſtr. 1 J. C. Dinesen, Veſitze. 


Sommerlust. 


Montag, den 29. Juli: 


Großes Militär⸗Maſſen⸗ Concert 


bei kleinen Preiſen. 


4-10 Uhr Muſik ohne Pauſe, ausgeführt von 4 en 00 m 
88 unt — Witwirfung eines 2 (circa 160 


Gewähltes Programm! 


sten Theil mit allen Kapellen zuſammen. 
Einlaß 30 wid e e Entree 50 Pfg. ‚auf den Schiffen erhältlich 


A N Uhr ab: Schnittbillets 1 
ontag, den 


＋ Uniform 


5. Auguſt: Erſtes Elite, Militär- Maſtn-Concert. 


PR en: Grofies Militär⸗Concert der Pionier⸗Capelle. 
2 Einlaß ; Programm 10 Pf. 


